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= N. 135. Preitag den 18. Juni 1834. 


Bekanntmachung. 


wieder Da nach der Beſtimmung der Städte-Ordnung vom 19. November 1808 in gegenwärtigem Jahre 
ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet, ſo machen wir 


| Surfen Bürgerfchaft hierdurch bekannt: daß die Wahl der neuen Herren Stadtverordneten und deren 
ben Stellvertreter auf den 20. Juni d. J. in folgenden 33 Bezirken, nämlich: 8 
1) im ſieben Churfürſten⸗ Bezirk, 18) im Gruͤne⸗Baum⸗Bezirk, 
D — Neue ⸗Welt⸗Bezirk, 19) — Zwinger ⸗Bezirk, 
3) — Burgfeld Bezirk, | 20) — Dororheen-Bezick, 
Br Goldne Rade-Bezirk, 21) — Schloß⸗Bezirk, 
5) — Boͤr ſen⸗Bezirk, 22) — Antonien⸗Bezirk, 
6) — Aceeiſe-Bezirk, 23) — Mühlen: und Buͤrgerwerder-Bezirk, 
= Biſchof⸗ Bezirk, W 24) — Eilftaufend Jungfrauen⸗Bezirk, 
\ 8 Johannis-Bezirk, 25) — Sand⸗Bezirk, { 
— Magdalenen-Bezirk, 26) — Neuſcheitniger-Bezirk, 5 
115 — Rathhaus-Bezirk, s 27) — Mauritius-Bezirk, . 
ia — Schlahthof-Bezirk, 28) — Barmherzige Brüder-Bezirk, 
185 — Oder-⸗Bezirk, 29) — Schweidnitzer Anger-Bezirk, 
13 — Vier Löwen⸗Bezirk, 30) — Nicolai⸗Bezirk, 
15) — AUrſuliner⸗Bezirk, 31) — Roſen⸗Bezirk, 
16) En Claren. Bezirk, 32) — Barbara-⸗Bezirk, 
170 — Franziskaner⸗Bezirk, 33) — Theater⸗Bezirk, 


ſtattſinden — — — 


Der dem Wahlgeſchäft vorſchriftsmäßig vorangehende Gottesdienſt wird diesmal ir 
9 = 1 der evangeliſchen Kirche in der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Maria 
Magdalena, I 
1 für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in der Pfarrkirche zu St. Mathias, und 
gehalten 58 für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge, "Es 
en. Wir laden daher alle ffimmfähigen Bürger hierdurch ein: ſich den 20. Juni d. J. 


SS 
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bei dem, nach geendigtem Gottesdienſte vorzunehmenden Wahl-Gefchäfte in Perſon einzufinden, 
eine Vertretung durch Bevollmaͤchtigte nicht zuläffig ift. Die Stunde und der Ort der 
lung wird jedem ſtimmfaͤhigen Bürger durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher noch beſonders bekannt 9 


z erſamm⸗ 
Wahl⸗V macht 


daß er 


von jedem Ausbleibenden aber auf Grund des $ 83 der Staͤdte-Ordnung angenommen werden! offer 
Demjenigen beitrete, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahl-Gefchäfte anweſenden Bürger beſ 


werden wird. 


Wir hegen zu ſaͤmmtlichen ſtimm- und wahlfaͤhigen Mitgliedern der loͤblichen Buͤrgerſchaft ri 
trauen: daß fie eingedenk der Wichtigkeit der Sache und der ſich darauf beziehenden geſetzlichen Vorſch 
nicht ohne die dringendſten Urſachen von der Wahl-Verſammlung ausbleiben werden. 


7 Ver⸗ 
das Het 

pe 

jeſe aber vo Ä 
Wo dieſe 1 Br 


handen find, hat der Ausbleibende ſich entweder bei dem Herrn Wahl-Kommiſſarius oder bei dem Hert 


zirks⸗Vorſteher vorſchriftsmaͤßig zu entſchuldigen. 
Breslau, den 20. Mai 1834. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 


0 Ober- Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadt-Raͤthe. . 2 


Inland. 


B erli n, vom 10. Junfſ. Se. Majeftät der König haben 
dem Regierungs⸗Sekretair Raſche zu Bromberg den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Ihre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin und Seine 
Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert ſind nach 
Stettin, und Ihre Hoheit die verwittwete Fürſtin von 
Thurn und Taxis nach Neu⸗Strelitz von hier abgereiſt. 


Angekommen: Der General⸗Major und Kommandant 
von Minden, v. Gagern, von Torgau. 


Berlin, vom 11. Junl.— Angekommen: Der Kam: 
merherr und Legations⸗Rath, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter bei Sr. Majeftät dem Könige der 
Belgier, von Arnim, von Brüſſel. 


Die beliebte hieſige Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer der 
HH. Dr. Struve und Hofrath Soltmann iſt in voriger Woche 
wieder eröffnet worden, und am 3. Juni zählte man ſchon 
gen 200 Brunnengäfte in dem heitern und geſchmackvollen 
Lokale. Eben ſo wird in dieſen Tagen auch die dritte öffent⸗ 
liche Bühne unſ'rer Hauptſtadt, das Sommertheater in Ely⸗ 
ſium, wieder eröffnet werden. 


Einen ſehr erfreulichen Fortgang hat die erſt im Laufe dieſes 
Jahres errichtete, und bisher in ihrer Art ganz eigenthümliche 
Anſtalt zur Heilung und Pflege der Krampfkranken des prak⸗ 
tiſchen Arztes und früher Kreis⸗Phyſikus, Dr. Strahl; 
vom In: und Auslande wird es ſchon mit dem beſten Erfolge 
benutzt, und auffallende Heilungen in demſelben haben die 
Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich gezogen. (Hamb. 
Korreſp.) 

In Berlin ſind in der Woche vom 31. Mai bis 6. Juni 
d. J. geboren 83 Söhne und 100 Töchter, Summa 183 Per. 
ſonen; geſtorben 165 Perſonen; mehr geboren als geſtorben 
18 Perſonen. N 


* 


man 
Berlin, vom 10. Junl. Aus Stettin gran J 
unterm gten d. M.: „Geſtern Abend gegen 10 Uhr ie nach 
Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin ne, Höchſlihrer Re gehe 
St. Petersburg hier ein. Wenn gleich alle Cn Ce 
lichkeiten verbeten waren, ſo = ee doch die E "ei 4 
eine Erleuchtung der Stadt. Abends wurde Ihrer 
Soden mit einem Fackel zuge eine Abendmuſik gebracht, 
ormittags halb 11 Uhr, festen Ihre Königl. Hobel 90 
einem Beſuche bei der Frau Prinzeſſin Eliſabeth, aan, 
heit, auf deren ſchönem Landſitze, Höchſtihre Reife 5 
innigften Glückwünſchen der Einwohner fort.” — h de 
ten aus Königsberg zufolge, werden JJ. KK. 4 
Kronprinz, die Kronprinzeſſin und der Prinz Wilhel! 
bert gegen die Mitte dieſes Monats dort erwartet. 
1 d. 1 
Die Kunſtausſtellung in 1 715 wird am 7. zum 1 bol 
eröffnet. Nach dem Cataloge find es 260 Oelgemälde ander 
züglichſten lebenden Künſtler aus allen Schulen De 
welche im Saale und den Nebenzimmern des Muſeun g H 
geftellt werden ſollen. Se. Maj. unſer allverehrt 
und des Kronprinzen Königl. Hoh. haben, um am 
mit gewohnter Huld zu unterftügen, aus ihren Pr. Eich, 
„Lungen die vorzüglichſten Gemälde, von welchen u Ruth 9 
brücks Madonna, Kefiings Leonore und Hübner 's 
nannt werden, allergnädigſt bewilligt. 4 mel 
2 7 0 
Aachen, den 4. Juni. Geſtern ſind hier angel de G. 
Se. Exc. der General der Cavallerle und Eommandit@! Cel, 0 
neral des Zten Armee⸗Corps, Hr. von Borſtell; n Neu 00 
der General⸗Lieutenant von Pfuel, Gouverneur reale 
tel und erſter Commandant von Köln; der General, 8 
Boyen, und der Baron von Arnim, Königl. Preuß. 
fer am Brüſſeler Hofe, 5 
Koblenz, vom 3. Juni. Vorgeſtern langte = 10 
Königl. Hoh. die Prinzeſſin Friedrich von Preußen agtoß n, 
im Thal Ehrenbreitftein im Gaſthofe zum meißen 9 Wel 
25 ron heute Morgen Ihre Reife nach Ihrer B 
ein fort. 
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Trie 
da r. Es iſt hier die betrübende Nachricht eingegangen, 
. nor fZawern, im Kreife Saarburg, von en fand: 
Wften v glück betroffen worden ift, indem durch einen am 
fer in ur Nachmittags entſtandenen Brand einige 40 Häu⸗ 
M be gelegt wurden. Glücklicherweiſe ift kein 
gerett Das Vieh ſoll faſt ſämmtlich 


Deutſchland. 


München, iften Juni. Heute, am Geburtstage des 


Köni 
in 196 von Griechenland (welcher nun 19 Jahre zählt), ſtrömte 


ein 
legten En Theil unferer Bevölkerung nach Kiefersfelden, dem 
delen Fei 14 en Dorfe an der Tyroler Grenze, wo unter 
Behörden d. ichkeiten von Seiten der weltlichen und geiſtlichen 
aus ſteiwjll Grundſtein zur Otko⸗Kapelle gelegt wurde, die 
kotenen zen, Beiträgen (16,000 Fl.) und von freiwillig an⸗ 
er Kön taterial: und Perſonal⸗Leiſtungen erbaut wird. 
wiſſen I Dito, welcher am 7. December 1832, ohne es zu 
mals ik über die Grenze gekommen war, war da⸗ 
vom Va ee tunde weit nach jener Stelle zurückgegangen, um 
(bon zwei and Abſchied zu nehmen. Es beſtehen in Baiern 
junge Kunchtoole Privat: Denknale an den Stellen, wo 
Abschied nahme von dem Könige und der Koͤnigin von Baiern 


Karlsr 
m uhe, vom 3. Juni. Der Prinz Guſtav b. Waſa 
it Gemaptin und Tochter, von Wien kommend, vorge: 
Grothe anheim eingetroffen. Geſtern haben Dieſelben dem 
und ſi zog und der Sropberzogin einen Beſuch abgeſtattet 
bend nach Manheim zürückge⸗ 
Schweriner Großherzog hat fich heute auf mehrere Tage nach 
Fee uno e dr Acer de Garen de 
} \ afe er Feier der Confirmation der 
"effin Marie beiwohnen wird. f 


f Wap el, vom 4. Juni. Geſtern iſt der Kurheſſ. Konſe⸗ 


Wien halter Minifter des Auswärtigen, Hr. v. Trott, von 


wieder eingetroffen. 
ban | 
n el, vom 6. Juni. Unſer Landtag wird wenigſtens 
dr Sen ganzen Junius hindurch dauern. In der . 


ſchränzände vom 3ten wurde ein Geſetz⸗Entwurf wegen Be: 

anche der Militair⸗Gerichtsbarkeit und Aufhebung der 

nn Purdeerichte, mit einigen Abänderungen angenommen; 

De 00 Thlr. Gehalt und Dienſtkoſten für den 

fen bewiſcktor, und 14,492 Zple. 12 Gr. jährliche andtags⸗ 

gehrten 2260 f. Für das Staats⸗Archiv wurden ſtatt der be: 
Thlr. nur 1000 Thlr. genehmigt. 


der zweiinſtadt, vom 8. Junl. In ter heutigen Sitzun 
E Seen, Kammer brachten die Ahgrenheten Dr. Heß, 
wie died auch von Freiherr von Gagern, Strecker und Brunck, 
f von 8 e ea vorigen zweiten Ram: 

us die raſchere Erfüllung des Art. 103 d 
Aeta ande (gleichförmige Geſetzgebung) zur Sprache, a 
a den Antra oigenden Beſchluß der vorigen Kammer als 
id den Art 8 a: nämlich die Staatsregierung zu erſuchen: 
R bei der Bea uf raſchere Weiſe in Erfüllung zu bringen; 
d Bee Lie aer Kinn der S 
ö i iſche Einrichtung der Gericht 
gel, Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens, 


und im Strafverfahren das Geſchwornen⸗Gericht; c) die neue 
Geſetzgebung nicht nach den, von dem Regierungskommiſſair 
auf dem vorigen Landtage angedeuteten Grundſätzen fortſetzen 
zu laſſen; vielmehr d) im ganzen Großherzogthum die in 
Rheinheſſen geltenden 5 Geſetzbücher, mit den durch die Er ⸗ 
fahrung gegebenen nothwendigen Verbeſſerungen, in verſtänd⸗ 
licher keutſcher Sprache einzuführen und zu dem Ende dem 
nächſten Landtage umfaſſende Vorlagen zu machen; e) eine 
diefer Arbeit ausſchließlich ſich widmende Kommiſſion nieder⸗ 
zuſetzen, (wozu alle erforderliche Geldmittel I verwilligen 
angeboten werden), und f) dle nach dem Wunſche der Kam⸗ 
mer zu redigirenden neuen Gefegbücher mindeſtens /. Jahr 
vor der Vorlage an die Stände durch den Druck zu Jedermanns 
Kenntniß zu bringen. 


J. K. H. die Frau Großherzogin hat am 31. Mai die Klein⸗ 
Kinderſchule beſucht, und der Spetung und dem Unterricht der 
Kleinen beigewohnt. — Die zweite Kammer beſchäftigte ſich 
geſtern mit inländiſchen Gegenſtänden, die für das Ausland 
wenig Intereſſe darboten. Der Hauptgegenſtand war Stra⸗ 
ßenbau. Der Abg. Mühlberger beantragte, das ia 
in einer Summe an der Grenze zu erheben. Der Wahl⸗Aus⸗ 
ſchuß berichtete über die Wahl des Abg. Advok. Reh in Darm⸗ 
ſtadt. Die Mehrheit war für die Gültigkeit, eine Stimme in⸗ 
deß dagegen, weil der Abgeordnete, einer geſetzlichen Beſtim⸗ 
mung zuwider, erſt nach der Wahl die geſetzliche Summe von 
20,000 Gulden niedergelegt hatte. 


In der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer wurde über 
den Bericht des erſten Ausſchuſſes, die nochmalige Proroga⸗ 
tion des (laufenden) Finanzgeſetzes betreffend, Berathung ges 
pflogen. Bei der Abſtimmung wurde die Prolongation in der 
von der Staats⸗Regierung vorgeſchlagenen Weiſe, nämlich 
für das ganze zweite halbe Jahr 1834, mit 22 geam 18 Stim⸗ 
men abgelehnt, dagegen der Vorſchlag des Ausſchuſſes ein: 
ſtimmig angenommen, wornach vorerft die Prolongation bis 
zum 1. Oktober eintreten und über die vielleicht erforberiiche 
weitere demnächſtige Prolongation vom 1. Okt. bis 31. 3 
hiernächſt bei Berathung des Budgets weiter verhandelt 
werden ſolle. 


Frankfurt, 4ten Juni. In Frankfurt und deſſen Um⸗ 
gebungen ſiedeln ſich jetzt viele Holländiſche Familien an. Sie 
wurden durch ökonomiſche Vortheile, welche ihnen ihr Land 
nicht gewährt, dahin gelockt, hinſichilich der Zoll⸗-Abgabe und 
des hohen Preiſes alles Nothwendigen in Holland. 


Frankfurt, vom 6. Juni. Die alte Wirthin, bei wel⸗ 
cher der Student Obermüller bei den letzten unruhigen Auftrit⸗ 
ten eine Zuflucht ſuchte, ſitzt noch auf dem Rententhurm. Ihre 
Tochter, die Braut des Kaufmanns Herold, hatte deshalb eine 
Beſchwerd ſchrift eingereicht, welche ihrem Abfaſſer, dem Dr. 
Reinganum, einen Injurienprozeß und eine Strafe von 50 
Thalern, auch die Unterſagung der Praxis in Criminal⸗ und 
Polizeiſachen auf 1 Jahr zugezogen hat. Der Dr. R. wird da⸗ 

egen appelliren. Aus der Gegend von Hanau hat man zwei 

rreſtanten, angeblich Polen mit falſchen Päſſen, hier einge⸗ 
bracht. Das Paßweſen wird hier ſehr ſtrenge gehandhabt. 
Unſere politiſchen Gefangenen, welche als Theilnehmer an d 
ſogenannten Herbſtkrawall ein Begnadigungsgeſuch eingege⸗ 
ben hatten, das ihnen aber, wie ſchon gemeldet, abgeſchlagen 
wurde, ſind jetzt in das Zuchthaus abge 95 rl 


— 2216 — 


Braunſchweig, vom 20. Mal. Man ſpricht viel über 
die zahlreichen öffentlichen Bauten, indem der Herzog noch ein 
neues Luſtſchloß auf Koſten ſeiner eigenen Kaſſe in möglichſter 
Schnelle in der Nähe des Schloſſes Richmond zu errichten und 
mit einer über 10 Fuß hohen Mauer zu umgeben gedenkt. — 
Von unſern Landſtänden erwartet man nächſtens die Realiſi⸗ 
rung eines a es. 

: baunouer, vom 4. Juni. Die erſte Kammer beſchäf⸗ 
tigte ſich am Zten d. in ihrer 19ten Sitzung mit dem Lehnwe⸗ 
fen, und ſtimmte dann, zum dritten Mal, über das Stempel⸗ 
geſetz ab: die zweite Kammer berieth ſich über den Entwurf 
des neuen Strafgeſetzbuchs, welche Berathung auch in der fol: 
genden Sitzung am Aten fortgeſetzt wurde, während ſich die 
erfte Kammer an demſelben Tage noch mit dem Stempelgeſetz, 
beſonders hinſichtlich der Beſchlüſſe der zweiten Kammer 

über dieſen Gegenſtand, beſchäftigte. Man beſchloß dann, 

. Ku zweiten Mal, zur Prüfung des Lehnsgeſetzes eine gemein⸗ 

chaftliche Commiſſion beider Kammern zu ernennen. — Vom 

1. Juli d. J. an wird die Extrapoſttaxe von 10 Gr. Conv. 

Münze auf 9 Gr. Courant feſtgeſtellt. — Das Städtchen 

Rethem an der Aller ſoll, bis auf die Poſt, gänzlich abge⸗ 
brannt ſeyn ). 

Ritzebüttel, vom 5. Juni. Der hieſige Kaufmann 
Caſpar Ludwig Jäger iſt zum Kaiſerl. Ruffifchen Vice⸗ 
Conſul hieſelbſt ernannt worden. a 

Kiel, vom 4. Juni. Zum Präſidenten des Ober⸗Appel⸗ 
lations⸗Gerichts iſt, tem Vernehmen nach, 1 Se. Er- 
cellenz der Geheime Conferenz⸗Rath und Kanzler Freiherr 
v. Brockdorff. 


. O eſtrelch. 
Wien, vom 3. Juni. Der K. 3 Geh. Reg.⸗Rath 
Merbach iſt nach Prag, und der Herzogl. Sachſ.⸗Goth. Legat. 
Rath v. Carlowitz nach Dresden abgereiſt. a . 
Der Kupferſtecher⸗Chef des milit.⸗geogr. Inſtituts zu Mai⸗ 
land, Gaudenz. Bordiga, hat die mittlere goldene Ehren⸗Me⸗ 
daille erhalten. 


f ’ Rußland. 

St. Petersburg, vom 31. Mai. Der verſtorbene Ge⸗ 
neral der Artillerie, Graf Araktſchejew war bekanntlich der 
Stifter der Militairkolonieen. 

Am Geburtstage Thaers, 14. Mal, wurde das landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehr⸗Inſtitut auf dem, von dem Prof. Schmalz ge⸗ 
ner Gute, Alt⸗Kuſthof, des Landmarſchalls Ritter von 

iphart, 17 Werſt von Dorpat, feierlich eröffnet. 

In Archangel iſt die Dwina am 11ten d. vom Eife frei ge⸗ 
worden. Selten ſtand dabei das Waſſer fo hoch. 

Warſchau, vom 6. Juni. Se. Durchlaucht der Fürft 
= — iſt am Zten d. M. wieder nach Warſchau zu: 
r ehrt. 

Bdefſa, vom 20. Mai. Vorgeſtern iſt der Gouverneur 
von Odeſſa, Staatsrath Lewſchin, an Bord des Dampfſchiffs 
„der Thronfolger“ nach der Krimm abgereiſt, um die dortigen 
Quarantainen ren 

N r hieſi⸗ ohlthätigkeits⸗Verein der Damen Neu-Ruß⸗ 
lands hat im letzten Halbjahre 131,862 Rubel eingenommen 
und 83,125 Rubel ausgegeben. 


) Die fuͤrchterlich wachſende Zahl der Brände haͤngt vielleicht mit 
zwei Erſcheinungen zuſammen: mit dem trockenen Sommer 
und — mit der zunehmenden Mobiliar ⸗Aſſekuranz. D. R. 


Großbritannien. feine 
London, vom 3. Junt. Herr Ward, welchet durch 
Motion im Unterhauſe wenigſtens die mittelbare iſt, w 
zu dem gegenwartigen Miniſterwechſel geworden Ib Kerle 
einigen Jahren Brit. bevollmächtigter Miniſter dor ausgche 
über welches Land er eins der geſchaͤtzteſten Werke germ 

ben hat. Als Politiker gehört er den gemäßigten Re bouſe 
Der älteſte Pair des Oberhaufes, Lord Won ab⸗ 
auf feinem Landſitze in Norfolk im 98ſten Jahre m 
gegangen. 1309 von 
Der dritte Sohn des Königs der Franzoſen, He . 
Aumale, wird zu Brighton erwartet. zalas der! 
Sir H. Seton, der Privat⸗Sekretair des Kön kauf de. 
gier iſt hier aus Brüſſel angekommen, um den ufe be⸗ 
üdrigen Gemälde und Feräthe in Marlborough Ho 1 
wirken. Compagn 
Geſtern ſollte der Theeverkauf der Oſtindlſchen 0 mehrer? 
beginnen. 9 Mill. Pfd. find deklarirt. Da BT) 
Herren darthaten, daß die von Lord Althorp dean 
Veranderungen in den Theezöllen, dem Handel evürden, p 
chen Schaden von 20,0000 Hund zuwege bringen w 
ward der Verkauf vorläufig aufgeſchoben. roßes 
Am Sonnabend gab Eir Philipp Sidney ein g ven 
bei Gelegenheit der Taufe feiner Tochter, bei welche Welling 
Hoh. der en v. Cumberland und der Herzog von 
ton die Pathenſtellen vertraten. fie 
Se. K. Hoh. der Herzog v. Cumberland kehrte aal in ve 
Kew in die Hauptſtadt zurück. Am Sonnabend wa 
Diner bei Sr. K. Hoh. f 
Lifſabon, vom 27. Mal. D. Pedro foll (de 
großer Mäßigung tragen und fich beſonders darü nl 
daß feinem Bruder nichts zu Leide geſchehen. In, und dle 
berrfchte natürlich der größte Jubel. — So günſtiz 
ſcheidend nun auch dieſe Nachrichten lauten, 5 haben 100 
Portugieſiſchen Obligationen doch nicht weſentli ha 
weil noch immer ein gewiſſes Dunkel über die Ra ik 
des Duadrupel: Vertrages obwaltet, welcher krete 
nachdem der Kampf beendigt, von minderem Belang, 
läßt ſich jener Umſtand dadurch erklären, daß nun er t 
ven Forderungen gegen die Portugleſiſche Reglerung ee 
bleiben und außerordentliche finanzielle Maurice daß 
lich machen werden. Auch verhehlt man ſich nich 13 daß 
Ruhe Portugals bei der aufgeregten Stimmung de der, 
noch keinesweges als gefichert anzuſehen ift, und m die I, 
ten Spannung ſieht man der Cortes⸗Verſammlung / gate 
ſtens zu Anfang des Herbſtes zuſammentreten muß 
Unterhaus. Sitzung vom 2ten. (Nachtra >, eh, 
Lord Althorp durch den Entſchluß des Hen BE auf 
Abſtimmung über feine Motion kommen zu laſſen der 
Borfrage an Re 555 “ Ben 0 7 I 
edner der Tory⸗Parthei, welcher ſich an der 10 
ließ. Er hielt eine catilinariſche Rede in e 
welcher er gegen den Antrag des Hrn. Ward late ee 
im Amte gebliebenen Miniſter ſich auf das tigen 
und dagegen die ausgeſchledenen Miniſter bis in 6 50 
erhob. „Das Haus,“ ſagte er am Schluſſe ſein Bel 
„behandelt er geradezu An Räuber. ein gab; denn 
Gelächter.) Ich wiederhole es, es iſt ein Raub; 
Eigenthum oder Güter werden ſicher ſeyn, Ve en 
angenommen ft? Wer könnte fich ſicher half — 
das Gut der Kirche geplündert ſieht, nur um einen 
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zu machen, welches die Regierung hätte zum Schwei⸗ Während nun diefe Unterſuchung dauere, müffe Irland noth⸗ 
Du Peg können, — ſie nur die Mil batte — — in er Welſe in ſteter Unruhe ſeyn, da das Alen — 
VV kögnelche das Haus zu ihrer Dispoſition geſtellt hat? weiches bin die Unterſuchung angeſtellt werde, allgemein de⸗ 
Seele inte über diefen Gegenſtand ewig ſprechen. Meine kannt ſey. Das Reſultat der erfolgten Abſtimmung, > 
nl von Verwünſchungen (lautes Gelächter), deren die Meioritit das 1 Miniſterium eventuell billigte, iſt be⸗ 
nig entledigen kann. ill nur noch fogen, daß reits angegeben worden. j 
a t befleden werde 5 8 5 daß c r die Ein. Die Mornſag⸗ Chronicle ſtimmt in die Anſicht der Times 
Mig. ke eines der beiden Wege ſtimme, weder des von dem ein, daß es ein Juſte⸗Milieu⸗Miniſterium ſey, was r 
ſerung e für St. Alban's (Hrn. Ward) noch des von der Re⸗ um ſich herum bilde; fie glaubt nicht, daß es ganz unwirkſam 
etra beantra ten.“ — Im auffallenden Contraſt zu dem ſeyn werde, allein ein enkſchiedeneres würde erfolgreicher ſeyn. 
el, ide diefeg $ edners befand ſich der des Lord John Ruf: Unterhaus. Sitzung vom 3. Juni. Herr An 
ndern at Mr der Ruhe wegen, mit der er gehalten wurde, ham beantragte die Ernennung eines befonderen Ausſchuſſes, 
N ch wegen der klaren Argumentation, welche man in um die Urfachen und Folgen des Laſters der . 7 1 
Felretginzlich wermißt hatte. Hr. Stanley, der bisherige den arbeitenden Klaſſen in Großbritannien zu ermitteln un 
Vortrag ür die Kolonien, wurde nach dem Schluſſe des zu unterſuchen, was die Geſetzgebung zu thun e um 
den au 5 von Lord John Ruſſell von vielen Seiten zum Re: das weitere Umſichgreifen eines fo großen Uebels zu dene 
beſehe gefordert, er beſtritt das Prinzip der dem Parlamente Der Redner ſagte unter Anderem, daß die 14 bedeutendſten 
belasten daß Despoſition über die Kirchengüter. Er e er 88 rn abe von 
fchende daß in ein ſſen Verfaſſung eine 269,438 Männern, 108, ; 1 
lende Kirche e ee A Dienern beſucht worden. Hierauf zeigte der Redner, wie ſehr 18 
ie cz ddiſſentirenden Kirchen gleichgeſtellt werden dürfen, Zahl der Branntwein⸗Häuſer in den Hauptſtädten der a 
glieder be heſcheßen würde, wenn die Zahl der Gemeindemit⸗ Königreiche vermehrt habe; in Edinburg kommt auf 3 Bun 
Agefapuno Morm für Beſoldung dis Geiſtlichen der Gemeinde lien ein ſolcher Laden; in Ulfter kemmen immer 30 fe 
nmapen werden olle. Wenn das Eigenthum der Kirche weinläden auf einen Bäckerladen; in Leeds wird ig 10 r 
elf gegriffen worden fey, dann fey es leicht, zu dem 370,632 Pfund Branntwein abgeſetzt. Der Verlu Zn 
lichen x u elangen, daß alle Religions⸗Partheſen auf beit, den der Genuß 90 Getränke verurſache, 155 x 
edner du geſteut werden müſſen. Dazu aber, meinte der Redner auf jährlich 15 Millionen Pfund. In Amerika, ſagte 
Kirche 10 dev England noch nicht reif. Die Mißbräuche der er, ſeyen diejenigen Schiffe die geachtetſten, auf denen ve 
des weuüſſe man ausrotten, und es gäbe deren genug. Ueber⸗ brauch des Branntweins ganz abgeſchafft ſey, und ji 5 
any des ſich finden, daß die Kevenden der Kirche von Gefühl habe ſich auch auf England ausgedehnt, denn ols d e 
fn N wenig das Maaß überſchreiten, welches zur Unter⸗ Gebr. Baring und Comp. neülſch ein Schiff vom Eye! ge⸗ 
ſiuten N Kirche nöthig iſt, daß der Nutzen, der andern In⸗ laſſen hätten, das in dem Handel nach China befchäftigt — 2 
0 urch einen Abzug, den man der Kirche machen wollte, den ſolle, je die Verſicherung deflelben zu 5, ſtatt zu 8 pCt. 
* Hog konnte, ein höchſt prekärer ſeyn würde. Der Red: bewerkſtell gt worden, bloß weil keine geiftigen Geträn . am. 
. Pr. & Indem er ſich dem Antrage auf die Vorfroge fügte. Bord dieſes Schiffes zugelaffen werden Nn — Re — 
in Me ing: Rice, der Nachfolger des vorigen Redners gab einige Maßregeln zur Verhütung der Trunkenheit = 5 
an nur z führte den Soßz durch, daß die Kirche ihrem Verder: ſollte die Errichtung keines neuen Branntweinladens erlaubt 
mißigen Durch entriffen werden könne, wenn man die über- und keine alte Schank⸗Gerechtigkeit erneuert werben, er 
m oofäfionen, welche dieſelbe jetzt beſitze, und die ihr nicht eine gewiſſe Anzahl von Hausbeſitzern die Korerung a 
Na red Machtheil ereichen könnten, auf ein vernünftiges nothwendig beſcheinigten; man folle Bibliotheken und Leſe⸗ 
Itla uene. — Herr O'Connell nahm den Zuſtand von zimmer in den Kirchſpielen ſtatt der Schnapsläden Kan 
aß Augemeinen zum Thema feines Vortrags, und äus und öffentliche Vorleſer anſtellen ;! endlich ſolle in die — 5 
la land verleine Unterſuchungs⸗Commiſſion nicht das fen, was von Thee, Franzöſiſchen Weinen und Malz hera feben. r 
died und dangez Dan müffe thätig handeln, um Ruhe in Ir: Althorp widerſetzte ſich der Motion, die vor 11 agenen 
teac laſſe füpurch Sicherheit in England herteizuführen, denn Mittel gegen die Trunkenheit nannte er ſehr unpraktiſch. Dr. 
1008 Fon, ſich ohne jene nicht denken. Am Schluſſe feines Vor⸗ Cobbekt bemerkte, daß er ſelbſt eine Rede über die Trunken⸗ 
ya Neuste r. O Connell nicht umhin, ſich über die vielfa⸗ heit geſchrieben habe, und fragte, ob es nicht gut ſeyn Bet 
Ni, Herrn STIEN des Bedauerns von Seiten der Miniſter und wenn der edle Lord ein paar Millionen Exemplare davon = 
5 zu m. Stanley Über den Austritt des Letzteren, etwas lu⸗ öffentliche Koſten im Lande verbreiten ließe. PN 1 
In (OL zumden , und bezeichnete die ganze Scene als höchſt ungeachtet der Oppoſition des Lord Althorp, der airgnn 5 
der mn m ttoff einer Novelle von neuem Schlage zu dienen, 9 — Buckingham mit 64 m 47 Stimmen geneh 4 
lehr eigentich einen und Zärtlichfeit gar nicht wiſſe, woran Sodann kam eine Motion des Herrn Roebud an die - 
190 ich ſey. Am beſten indeß, meinte der Redner, welche angenommen wurde; fie hatte die Ernennung eines be⸗ 
b ar Stanley aus der Sache, denn nach den gehöri- ſonderen Ausſchuſſes zum Zweck, um die Mittel zur Begrän⸗ 
lande bmen chen der Betrübniß bleibe er ſich doch in feinem dung eines ſyſtematiſchen Volks- Unterrichts zu unterſuchen. 
Ip: — Och, bart und ungerecht wie immer gegen Ir⸗ Hierauf erhob ſich Lord D. Stuart und trug darauf an, ur 
une Peel ſagte, daß man daraus nicht auf feine das Haus ſich in einen Ausſchuß verwandeln ſolle, um Se. 
W 3 Au ber von der Regierung a 


’ 


rdneten Maaßre: Majeftät in einer Adreſſe zu erfuchen, den in England befind⸗ 

miſcoſpiele ebe fun man bedenke, 6 7 in Irland 2500 ichen Dolnifeen Flüchtlingen eine öffentliche Wenden l. 

n eins » fO werde ſich einfehen laſſen, daß die Com: zung zu geben. Lord Althorp fagte, er wolle Be — 
War Jahre auf ihre Arbeit verwenden müſſe. lage mi t widerſetzen, unter der Bedingung, daß m 


8 


Bewilligung auf die Polen beſchränke, die ſich in dieſem Au⸗ 
genblick in England befänden. Die Motion wurde genehmigt. 
Gegen den Schluß der Sitzung wurde noch auf den Antrag 
des Herrn C. Grant ein befonderer Ausſchuß ernannt, um 
Land auf welche Weiſe ſich die Dampiſchifffahrt zwiſchen 
ngland und Oſtindlen am beſten befördern laſſen möchte. 


Frankreich. 


aris, vom 1. Juni. Der Meſſager klagt darüber, daß 
der Schluß der Seſſion und die Nähe der allgemeinen Wahlen 
ſich durch Abſetzungen bemerklich mack ten, die zu Gunſten der 
putirten der letzten Majo ität verfügt würden; kein Amt, 
er er, entgehe dieſem harten Syſtem, felbft das Reich der 
Wiſſenſchaft ſey nicht ſicher. Das genannte Blatt weiſt in 
dieſer Beziehung auf ein von geſtern datirtes Schreiben des 
Doktor Ronet hin, worin dieſer den ſeinen Beſuch erwarten⸗ 
den Kranken zu Bareges benachrichtigt, daß ihn der Handels⸗ 
Miniſter von feinem Amt als Medizinal-Inſpektor abgeſetzt 
und den Deputirten des Departements der obern Vienne, Hrn. 
Sulpicy, an ſeine Stelle ernannt habe. 


Der Temps behauplet, Herr Humann habe, um feine Wie⸗ 
derwahl in dem Städtchen Schletſtadt durchzuſetzen, demſelben 
ein Cavallerie⸗Regiment als Garniſon ve ſchafft, welches die⸗ 

er Ort ſich ſehr wünſchte. Aehnliche Wahlgeſchichten werden 
n großer Anzahl von dieſem und andern Blättern 95 
ob fie gegründet find, iſt jedoch bei der völligen Gleichgültig⸗ 
keit der Franzöſiſchen Blätter gegen die Wahrheit, ſchwer zu 
entſcheiden. 


Gegen Ende des Jahres 1826 ſtatteten alle Journale von 
dem Criminal⸗Proz ß eines Friſeurs Namens Sureau Bericht 
ab, der aus Eiferſucht ſeine Geliebte, Henriette Coulon, er⸗ 
mordet hatte. Der Aſſiſenhof verurtheilte ihn mit Rückſicht 
auf ſeinen ſonſt als durchaus vortheilhaft bekannten Charakter, 
und auf ſeine unglückſelige Gemüthsſtimmung nicht zum Tode, 
ſondern zur lebenslänglichen Zwang: Arbeit. Man erzählte 
damals, daß dieſe Entſcheidung nicht ohne Einfluß des berühm⸗ 
ten Canning, der damals zu Paris anweſend war, erfolgt ſey, 
den die Sache fo lebhaft intereſſirte, daß er während der Debat⸗ 
ten Thränen vergoß. Vor einem Jahre befand ſich Sureau 
noch im Bagnio, als ein Engländer von Rang daſſelbe beſuchte. 
Da Sureau ſich in ſeiner Gefangenſchaft auf das beſte benahm, 
ſo rühmte der Aufſeher ihn, und erzählte dem Engländer bie 
Heſchichte feines Unglücks. Dieſer wird von terfelben aufs 
tiefſte ergriffen; er ſpricht mit dem Unglücklichen, tröſtet ihn, 
und verſpricht alles zu thun um ſein Schickſal zu erleichtern. 
Der mächtige Beſchützer ſetzte alles in Bewegung was in ſeinen 
Kräften ſtand, und wirklich wurde Sureau begnadigt und iſt 
jetzt zu feinem alten Vater zurückgekehrt, der ihn mit innigfter 
Liebe und Rührung aufgenommen hat. Der Engliſche Lord 


chatte aber einen dringenden Antrieb zu dieſer Handlungsweiſe, 


denn er befand fi in gleichem Fall. Auch er hatte 

eine Geliebte ermordet, und der Unterſchied zwiſchen ihm und 

m Verurtheilten war nur der, daß er fich der Gerechtigkeit 
durch die Flucht über den Kanal entzogen hatte. (2) 


f In dieſen Tagen hat hier der Engl. Adm. Otway mit der 
Regierung Unterpandlungen gepflogen, um ferneren Colliſio⸗ 
nen der Franz. Küſtenwächter mit den engl. Fiſchern vorzubeu⸗ 
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ſephine (fo heißt nämlich die Mißhandelte) 


wa 
gen. Er iſt nach London zurückgekehrt, und man ie 
daß ihm feine Sendung gelungen ſey. 


„se 
Die minifteriellen Deputirten Viennet und e 
rochefoucault find zum Obriſt Lieutenant binetsta 10 
worden. Ihre Belohnung hat in Folge eines Bienneh N 
ſtatt gefunden. Man erinnert ſich nicht, Hrn. 
zwanzig Jahren in einer Uniform geſehen zu haben. 
zu 


In der geftrigen Sitzung des hiefigen Zuchteol a 0 
wurden zwei öffentliche Verkäufer des Bon Sega — Lie 
14, der andere zu 10tägigem Gefängnis verurthel nder Ma 
erſchien geſtern vor demſelben Gericht ein hunger em cb 
von 19 Jahren und hübſchem Anſehn, aus ünchez a 
wegen Mißhandlungen, die er ſich gegen ein jung. angeln 
erlaubt haben follte, angeklagt. Eine Freundin d erte un 
Mißhandelten legte Zeugniß wider ihn ab, und dur n ken 
Anderm, er ſey ein fehr gefährlicher Menſch, denn 
bei ihm auf einen gewiſſen Tod (mort sure 
Dieſe Aeußerung erregte unter den Zuhörern auge 
rüſtung, weil man nicht anders glauben konnte, ren. 
Angeflogte das junge Mädchen habe morden un per oh 
Angeklagte rief aus: „Was ſagen Sie da? Sis fich 35 
das Uebel in der That, denn Sie wiſſen wohl, dare, 
Niemanden getödtet habe!“ — „Sie haben n 5 N 
n 
biſſen (mordu) und Sie beißen....“ — „Und Beam M 
„Ja, und dann! das iſt ein Biß morsure, wos age 
wie mort sure klingt)“ Dieſe Erörterung eren chene 
nes Gelächter, und das Gericht, deſſen Witzig 
lachen mußten, verurtheilte den Angeklagten zue an Manic 
nißſtrafe von wenigen Tagen. — Ferner wurd held z⸗ 
des Orcheſters im Theater der Porte St. Martin h DI c, 
ein Kronenleuchter auf den Kopf gefallen war, r ent 
halb den Direktor des Theaters verklagt und eine fe De nd 
digung verlangt hatte, mit feiner Klage abgemii keiten 
Herabfallen eines Kronleuchters unter die ZUM 90 
Accidenzien des Theaterbeſuches zu rechnen ſey. elle 


Bar ige 

Was die Denkſchriſten des Herrn Geng 
betrifft, fo wird der Regierung mit Unrecht der ſie berg 
meſſen, die Deröffentiichung derſelben, wenn a 
vorhanden feyn ſollten, zu verhindern, da wir bell 
nen, daß ein ſolcher Gedanke ſehr fern von ihr M- der 5% 

ur 

Von Hrn. Armand Marraft, erſtem Race jout 
bune erſcheint dieſer Tage eine Flugſchrift: „ l 
Secret, oder das April-Complott.“ 


5 a g 5 yuftrl 
Ein gewiſſer Dugropré, der während der lagen. 
Februar mehrere Vorübergehende mit S oe a 
ſtgen wollen, die Republik hoch leben zu 15 A 


igen Aififen= Gerichte zu dreimonatlichem Unter, 
ei. Es ergab fich bei dem Verhör, daß derſelbe fe 0 m 
einer Section des Vereins der Menſchenrechte 9 A wit 


nach der „Einnahme des Louvre“ benannt wer, 
man bei ihm ein Protokoll einer Sitzung jener 9. J 0 
vom 30. Pluvofe ), XXX XI der Nerabiit ( geb 
fo wie ein auf die Section der „Abſchaffung det Ar, der e 
bezügliches Aktenſtück. Dugropre behauptete Aw 

„übel erworbenen“ ſey irriger Weiſe ausgelafl 

aber der Präfident nicht ge. ten laſſen wollte. 


l 


GER 
den ee der König von Schweden und Norwegen haben 


ihren N ten Erfinder der Lithotritie, Dr. Civiale, durch 
| “ 9917 Geſandten den Nordſtern⸗Orden zuſtellen laſſen. 
Belgie vom 2. Juni. Man ſprach davon, daß der Köni 
| nuch Se as feiner Gemahlin am 8. Juni hier eintreten 
| ren, jedoch dle Aufenthalt aber wieder nach Brüſſel zurück⸗ 
ſe die ſchzne die Königin hierſelbſt zurücktaſſen werde, damit 
Ri Jahreszeit in Neullly zubringe. 
Dien d. ohwerſammlungen haben hier ſchon begonnen. Am 
ſaratinien fiat wie man verſichert, mehrere vorbereitende 
utzt die Op ttfinden. In dem 6ten Arrondiſſement unter: 
ain wenig gpofition Hrn. v. Corcelles, allein wie es heißt, 
derwähſun N auf Erfolg. Andererſcits wird die Wie: 
0 wan it — es Hrn. v. Schonen in dem 9. Arrondiſſement, 
15 Bveifelpaft we t es, Hrn. Mauguin entgegenſtellt, als 
er des Gener etrachtet. General Demarcay iſt der Geg⸗ 
reg als Jacqueminot in dem 1. Arrondiſſement. 
Dr Henne meldet, daß der berühmte Carliſtiſche Advokat, 
5 dle n, zu Avignon als Gegner des Hrn. v. Cambis 
Kent Cote n auftreten werde. — Hr. Perſil tritt in ſechs 
U. . a. als Candidat auf. Faſt alle Miniſter be⸗ 
de gewiß f fo vielfache Weiſe, theils um wenigſtens einer 
aden zu prä au ſeyn, theils um die Stimmung mehrerer Col⸗ 
N Minifterie/ und zu wiſſen wo fie auf eine Majorität für 
im Rap ellen Deputirten rechnen können, wenn die 
zu e 


—— 


ir 
Ken, en einen Brief des Herrn Dupin aus London ge⸗ 
den mit en er einige Details über Herrn von Talley⸗ 
Prallebten Un, 
ent der D 
Keghſche Con man uns verſichert, mit einem Werke über die 
ankrei 
ba Gag reich 
fon Währe 
Patnifie edit er Staaten durch Finanzordnung und Er⸗ 
de dermehr n der Abbezahlung ihrer Kandesfchulden ar: 


betrugen die 
Franken, im Jahre 1819 

175 5 r., im Jahre 1831 un: 
Yu hum de Noch reißender war das 


n 5,41 
000000 
77 


000, 000 Fr., im Jahre 1833 ſtand ſie nahe 
n Mehr a 


r. Dieſe nackten Ziffern fagen über Frank 
lend und den d r gi. 
0 * 8 alle ee Zuſtand ſeiner Fi⸗ 
Colts der Sontation von 40 Wählern des St . 
Wen Fand dem Hrn. Thiers die ee a. 
dere gene ſich ae ion gebeten. y 72 er für ihr Arron⸗ 

wählt wenn er dur s 
werden follte. r. Thiers hat 1 — 
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N. 
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Candidatur angenommen, aber die Verpflichtung, für Paris 
zu wählen, nicht übernommen. — Eine große Anzabl Wäh⸗ 
fer des 12ten Arrondiſſements haben dem Hen. Perſil vorge⸗ 
ſchlagen, ſeine Candidatur zu unterſtützen; der Hr. Siegelbe⸗ 
wahrer hat dies ausgeſchlagen, und ſie gebeten, ihre Stimme 
feinem Freunde Hrn. Demonto zu geben. p 

Paris, Sten Zunt. Geſtern überreichte der neue Gries 
chiſche Geſandte, Fürft Karadſcha, in einer feierlichen Audienz 
dem 1 1705 fein Beglaubigungs⸗, und der Ritter de Roccha, 
Braſilianlſcher Geſandte, fein nee 

Der heutige Moniteur ar das Geſetz, welches das 
Budget der Einnahme für 1836 feſtſetzt. 

as Miniſterium hat in Paris Hrn. J. Lefebvre dem Hrn. 

Ganneron entgegengeſtellt, weil es dieſen letzten bei mehre⸗ 
ren wichtigen Abſtimmungen allzu unabhängig fand. — In 
dieſem Augenblick finden häufig Verſammlungen von legitimi⸗ 
ſtiſchen Adeligen in der Vorſtadt St. Germain ſtatt. Dieſe 
Parthei hat in Paris eben falls ein Wahl: Comſtè errichtet, um 
mit den Departementen zu correſpondiren. — Wie es heißt, 
wird jetzt in Paris auch ein carlorepublikaniſches Journal er⸗ 


einen. 2 

Man hat das Gerücht verbreitet, daß ſich mehrere Cholera⸗ 
fälle dahier gezeigt haben. Einige Perſonen haben ſogar be⸗ 
hauptet, daß ein Advokat plötzlich mit alen Anzeichen dieſer 
furchtbaren Krankheit geſtorben ſey. Das Journal des Der 
bats glaubt die Bewohner der Hauptſtadt auf das Beſtimm⸗ 
teſte beruhigen zu können, da noch kein Krankheitsfall ſtatt 
gefunden, die der Zeichen derjenigen Cholera an ſich trage, 
welche 1832 geherrſcht. ? 

„Es ift jetzt ſtark die Rede von der Bildungeines Lagers 
bei Ambleteuſe (Pas: des Calais.) 

(Gal. Meſſ.) Nachrichten, welche pofitio ſchelnen, thel⸗ 
len mit, daß in dieſem Augenblicke eine bedeutende Rüſtung in 
England vorbereitet wird. Es handelt ſich von nicht Bee 
als von 10 Linienſchiffen von 100 bis 120 Kanonen, we che 
ſich der jetzt fon impofanten Flotte bei Malta anſchließen 


ſollen. 3 

Aus Toulon vom 2yften Mai wird berichtet, daß eine 

ar Anzahl Schiffe durch eine Depeſche des Marinemini⸗ 
ers den Befehl erhalten hat, ihre Ausrüſtung und Bewaff⸗ 
nung vorzunehmen. 

Wir leſen im Journal du Commerce von Lyon vom 30. 
Mai. In dieſem Augenblicke erfahren wir, da ſich die Fär- 
berarbeiter, beſonders die des Quartiers St. Georg 6, neuer⸗ 
dings coaliſirt haben. Schon, heißt es, ſind die Werkſtät⸗ 
ten des Hrn. Michel verödet. — Die Arbeiter⸗Corporationen 
fangen auch in mehreren andern Orten ihre Coalitton wieder 
an. In Tours ſind es die Schneider und die Zimmerleute. 

Das Bälletin miniſterlel meldet, daß die Rheimſer Unru⸗ 
hen unterdrückt ſind. 

Geſiern verbreitete man an der Börſe das Gerücht, daß 
Hr. von Rayneval auf der Straße von Madrid. nach Aranjuez 
an dem Tage, wo die Gemahlin des General Torrijos in Ma⸗ 
drid ankam, von dem Volke inſultirt, daß ſein Wagen zerbro⸗ 
chen worden ſey und daß ſogar Leibgarden der Königin an die 
fein Exceſſe Theil genommen hätten. ? 

Die Vereinigung der republifanifchen und legitimiſtiſchen 
Partei hat ſich bei den Wahlen zu den verſchiedenen Grader 
der Nationalgarde in Marſeille deutlich berauögeflelt; fa 
alle Gompagnieen ernannten Offiziere, welche dieſen beiden 
Parteien angehören. 


— 


Orleans. Am vorigen Sonntag, 25. Mal, dei hierſelbſt 
eln ſehr ſtarker Heerrauch oder Höhenrauch ſtattgefunden. Da 
die Erſcheinung hier ſehr ſelten iſt, ſo ſind bei der Gelegenheit 
alle Hypotheſen über dieſes zwar bekannte aber doch noch nicht 
Ver erk ärte Phänomen wieder zum Vorſchein gekommen. 

r Redakteur des Journal du Loiret glaubt mit Herrn Arago, 
daß dies der Rauch von einem Verbrennungs⸗Prozeß im In⸗ 
nern der Erde ſey, der durch die Spalten der Erdkruſte dringe 
und durch den Wind weit hin getrieben werde. Auch könnte 
es der Rauch eines fremden Körpers ſeyn, der ſich im Aether 
En ohne zu brennen, und dann in unfere Atmoſphäre 
gerathe *). N 

Bayonne, vom 27. Mal. Espeleto verfolgt jetzt die Kar⸗ 
liſten an der Spitze eines Corps von 5000 Mann; auch Jau⸗ 
reguy iſt fehr thätig. Die Karliſten find dadurch fo in die Enge 
getrieben, daß ſie ſich kaum noch zu retten wiſſen und abermals 
dem ſchon ſo erſchöpften Lande eine Kontribution von 6 Mill. 
Realen auferlegt haben. 

In Straßburg ſind die erſten Wahlen für die obern Grade 
der Nationalgarde für die Oppoſition günſtig ausgefallen. — 
Hrn. Coulmann, Oppoſitionsmitglied der letzten Deputirten⸗ 

ammer, iſt bei feiner Durchreiſe durch Brumuth eine feier: 
liche Serenade gebracht worden. 

Aus Rheims meldet man, daß 7 Wollſpinner Meu⸗ 
tereien angezettelt: und ſich 5⸗ bis M. ſtärk nach Pont⸗ 
givard begeben haben, um die Fabrik anzugreifen. Die rei⸗ 
dende Nationalgarde holte die Meuterer auf halbem Wege ein 
und zerſtreute ſie. Am 31. bildeten ſich neue Verſammlungen, 
welche die Freilaſſung der Verhafteten begehrten. Die Natio⸗ 
nalgarde war auf's Neue aufgeboten und man hatte auch von 
Chalons, Soiſſons und Laon Truppen herbeigerufen. 

In Montlugon hat es am vorigen Sonntag und Montag 
ebenfalls neue Unerbnungen gegeben. Man ſchlug ſich mit 
Stöcken und Meſſern, und da die Hiebe meiſtens auf die Köpfe 

erichtet wurden, ſo ſind viele Perſonen ſchwer verwundet wor⸗ 

n. Am Sonntag ſchienen die Republikaner die Oberhand 

ewonnen zu haben, denn der Ruf: „es lebe die Republik!“ 
ließ ſich vielfach vernehmen. Am folgenden Tage hatte der 
Ruf: „Tod den Republikanern!“ das Uebergewicht. 


Spanien. 
Madrid, vom 24. Mai. Das Dekret, in Betreff der 
Wahlen zu den Cortes, aus Aranjuez vom 20ſten d. datirt, iſt 
mehr oder 9 eine Nachahmung des Franzöſiſchen Wahl 


Geſetzes. Die Hauptpunkte des Dekrets find folgende: Am 
20. Juni ſoll ſich eine Wahljunta in jedem Hauptort des Ar⸗ 
rondiſſements verſammeln, die aus allen Individuen, die zum 
Municipal⸗Conſeil (ay untamento) des Orts gehören und aus 
einer Anzahl der Höchſtbeſteuerten beſtehen wird. Den Vorſitz 
wird der Präſident in dem Municipalitätsrath führen. Jedes 
Arrondiſſement hat 2 Wähler zu ernennen. Hat der Haupt⸗ 
Ort des Arrondiſſements über 30,000 Einwohner, fo ernennt 
es noch einen Dritten, und ſofort für jede 20,000 Einwohner 
mehr einen Wähler. Zu Wählern können ernannt werden: 


*) Da wir in dieſem Jahre fo viel vom Hoͤhenrauch leſen, fo 
wäre eine kurze und populäre Belehrung uber dieſe, von fo 
wiel fachen Hypothefen durchzogene Erſcheinung, von der Hand 
einer unſeger geehrten Herren Naturkundigen, wohl wünſchens⸗ 
werth. Wir laden dieſelben hierdurch ein, eine ſolche Beleh⸗ 
rung in dieſen Blättern mit freundlicher und gemeinnütziger 
Hand niederzulegen. D. R. 


40 
die Mitglieder der Wahljunta des Arropdiſeng il 
Spanier oder Sohn Spaniſcher Eltern, der 25 deigen nn 
über ein Jahr in der Gemeinde wohnt, ein Grun uch fan 

von 6000 Realen (400 Fr.) Einkommen beſitzt. 13 andy 
derjenige Kaufmann, der 400 Realen Beiſſeuer Sei ln 
Subfidtum in den Städten Madrid, Barcclon, S0 Ke 

Cadix, und in anderen Städten reſpectioe 300 He ni, weg 
zahlt, Wähler werden. Desgleichen jeder Fabrik allt. 
6000 Realen Miethe für das Lokal feiner Fabrik el 
gleichen jeder Staatsbeamte, der mindeſtens 

halt bezieht. Endlich find noch folgende Klaſſen el, 
Advokaten der Collegien, Notare, Refioren un der 0 
der Univerſitäten, der ökonomiſchen Geſellſchaſten, i 
Akademieen u. ſ. w. — Jeder der ernannten ahl 


am 30. Juni, tem Tage der Wahl de: Procurabe e 
Cortes in die Hauptftadt der Provinz begeben. fe 
junta wird der Cioil⸗Gouverneur präſidiren, jede z holt 
dabei auf die Beachtung der Geſetze beſchränken. ane 


die Hälfte der Wähler beiſammen find, iſt die 
eſetzlich conſtituirt. Die Wähler leiſten einen eht 
Fon gewiſſenhaſt erfüllen zu wollen. Die Wahl ge chu 
eheimes Scrutinium und bei jedem der A 
ift ein befonderes Scrutinium näthig. DIE lch zu 
jorität entſcheidet. Um Procurador bel den Co res l 
muß man die Eigenſchaften, die im 14ten Artikel 10 1 
Statuts feſtgeſetzt ſind, haben, d. h. 30 Jahr alt Kr 
Realen Einkünite haben, u. f. w. Jeder gewahlte di 5 
muß ſich vor Eröffnung der Ge eren N) gm 
wo dieſe berufen iſt (diesmal Madrid zum 24: u g 
Für dieſe nächſten Cortes müſſen die Procuradore = gen 
20. Juli, mit ihren Vollmachten verfehen, ante 
einem Anhange zu dem Dek et folgen fpezielle Be ba, 90 
für einzelne Provinzen, namentlich die Inſeln Eu ; nf 
rico, die Philippinen u. f. w. le 
Das Memo ial des Pyrenses vom 2rſten Mal in 
gegenwärtig in den Nörd. Span. Provinzen eine ige 
der Feinde igkeiien eingetreten ſey; man hört wacht. { 
von Gefechten, und Bulletins erſcheinen nicht made; ne 
Nachrichten von der Spaniſchen Gränze find fol hat, 
(Meſſ.) Die Königin⸗Regentin von Span eig. 
man verſichert, an den König der Franzoſen eined z fit 
gen Brief gerichtet, in welgem fie ihn erfucht, dien, n 
tions: Heer an dem Fuße der Pyrenäen zu verfl ef 5 
reigniß bereit . ſeyn. Marie Ebriſteche pen 5 


jedes 
ohne Beforgniffe für die Umflän e zu ſeyn, welded Bf 
blick begleiten werden, wo ſich die Cortes in Dear 

meln. Sie iſt überzeugt, daß die carliſtiſche „ale 
Ks für einen verzweifelten Ver ſuch Miniſte 
Aus dieſem Grunde verzögerte das Spaniſche ng der G 
lange wie möglich, das Dekret für die Berufung deen, 
ehe die Angelegenheiten Portugals völlig been, fur ee e 
fehle find nun an alle General-Gapitäne der 0 ch 9 hf 
e a 2 1 in dim! 

und die Organiſation derſelben zwifchen ] 
Juli zu — — Neue Truppen ſind dare ane 
zugeſchickt worden, um eine e Haufen 


bellen durch die Trümmer der Miguelifti 
lich zu machen ) 
(Fortſetzung in der Beilage. ee, 
4 


＋ 0 — 21 — 


Beilage zu . 135 der Breslauer Zeitung. 


FR (Fortſetzung.) 

Brite ER des we. Die Inſurgenten concentriren ihre 
\ oloſa Ati orunda. in Scharmützel hat in der Gegend von 
attgefe nchen den Carliſten und den Truppen der Königin 
Aunrüch. — 2 El Paſtor kehrte nach demſelben nach Toloſa 
dr Cvionn deen beige hält Enſabro ſeit acht Tagen mit ſei⸗ 
t b 5 etzt. Zumalacarreguy, welcher das Hauptkorps 
mufgeſſeht at ſeine Truppen zwiſchen Toloſa und Pampeluna 
Awartet baueſada halt ſich in dieſer Stadt eingeſchloſſen; 
auf die le ihm verſprochenen Verſtärkungen, um dann 

Cie uſurgenten Jagd zu machen. a 
Bilde eigerüchten ufolge, haben die Inſurgenten unweit 
Agewel r ecken abgebrannt, weil die Einwohner 
leſſten. gert, einer an fie gerichteten Requffition Genüge zu 


Hag Nlederlan de. 
Preuzen ge vom 4. Juni. — Alle Reiſende, die ſich nach 
Hefe auf eben wollen, müſſen zur Vermeſdung aller Hin⸗ 
| enn goren Päſſen ihre Reiſeroute und die Stadt, wo fie 
Alten, (6 weile aufzuhalten gedenken, angeben; auch die⸗ 
en & weit fie Alt⸗Niederland betreffen, von dem preußi⸗ 
andten hierſelbſt viſiren laſſen. 
daß di W. ift hier unter Trommelſchla ausgerufen worden, 
10 dert ad inge bete vun für Moe noch immer 
er hie eute von 1 24 Jahren ſich des halb 
r hieſigen Commandantur zu melden u ide 


Belgien. 


„ 
ane n IR dom 31. Mal. Privatbriefe aus Holland machen 
| beate eng elne von der Lage jenes Landes; es 
in 


— n. golländer entſchloſſen, auszuwandern nach 


ichtete Perſonen beha der; 
5 upten, daß, trotz der jetzt ſo uner⸗ 
een ſind Zen, die Abgaben um 33 Y, pCt. in Belkin ge: 
Wöfatenden 2 fie es in den ruhigſten Zeiten, bei einer ſehr un» 
mufan 8,8 I unter Holland geweſen. Man glaubte 
2 ® zuck ii gien, von Holland 8 1 würde in langſa⸗ 
n R fal gb en untergehen. och da hat man ſich einen 
harakter desgeiff von der Lage des Landes, wie ebenfalls 
8. raf 1017 = Nation gemacht. 
Mon bine den 3. Junl. Am gtſten v. M. hatte der 
Beim Kön Arnim, Preuß. Geſandter, feine Aöſcher sede 
Fader Bar Herr von Arnim reiſte geſtern nach Berlin ab. 
N Gefanpeen von Vanderſtracten, Attachs bei der Belgi⸗ 
laiſchen Geſchakt zu Paris iſt zum zweiten Sekretaſr der 
8 or e zu Wien ernannt worden. 
net w e Ausſtellung der Gartengeſellſcha 
Weben gehe. Es ſind 963 Artikel ein ae 3 — 
wan wette 82 deren und die Königin. 
nal ammer beſchaftigte ſich geſtern noch mit dem 
geſetz. Das Aus gabebüdget wich den Mitgliedern 


„Unte 
karton 


x 
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Freitag den 13 Juni 1834. 


der Kammern noch vor dem Aufhören der Sitzungen mitge⸗ 
theilt werden. ! 

Das Lager von Schilde unter dem General Vandenbroek, 
wird am Sten d. von zwei Regimentern bezogen werden. 
Die Reglerung hat ſich entſchloſſen, die Rückkehr der noch 
in den Holländ. Kolonien dienenden Belgier zu verlangen, und 
es ſollen deßhalb bereits dringende Schritte bei den mit Belgien 
verbündeten Mächten gethan worden ſeyn. 

Der Oberft Edeline hat den Abſchied und den Befehl erhal⸗ 
ten, ſich in Tournay niederzulaſſen. z 

In Löwen werden die Arbeiten zur Erleuchtung der Stadt 
mit Gas eifrig betrieben. 5 


Schweiz. 


Zürich, vom 2. Juni. Dem großen Rath des Cantons 
Zeffin ift von der Lombard. Regierung eine Zuſchrift mitge 
theilt worden, worin dieſelbe dem großen Rath ihre Zufrieden⸗ 
heit, hinſichtlich der Beſchlüſſe wegen der Ital. Flüchtlinge zu 
erkennen giebt, und die W'derherſtellung des frühern unbe 
ſchwerten Verkehrs verſpricht. — Der Großrath Bielmann 
hatte zu einer Reife nach Baiern, von der Regierung ſeines 
Cantons die nöthige Garantie zur Erwerbung eines Paſſes be⸗ 
gehrt. Die Regierung hat ſich nicht für ihn verbürgen wollen. 

Baſel. Am 28ſten Mai wurde von dem hieſigen Ge⸗ 

richt über die Theilnehmer an der Schlägerei zwiſchen den 
Städtern und Landſchaſten zu St. Jacob, das Urtheil geſpro⸗ 
chen. Das Gericht gab die merkwürdige Erklärung, es könne 
nicht entſcheiden, weil aus den ſo widerſprechenden Angaben, 
ſich der Thatbeſtand nicht ausmitteln laſſe (!), wies die Land⸗ 
leute mit ihren Forderungen um Schadenerſaͤtz ab, und verur⸗ 
theilte mehrere Einwohner von Baſel zu kleinen Geld» und 
Gefängniß⸗Strafen. 
Genf. Die Schloſſermeiſter haben in dem Kampf gegen 
ihre Geſellen geſiegt. Ihr Allüürter war der Hunger, der die 
letztern Ng en, ohne weitere Bedingung wieder bei ihren 
Meiſtern in Arbeit zu treten. Kr: 

Aargau. Der berüchtigte Expfarrer Welti, im Aar⸗ 

gan, als Brandftifter und Räuber angeſchuldigt und beides 
ekennend (ſ. Nr. 118 der Bresl. Zeitung), will nun ſeine letz⸗ 
ten Tage im Kerker noch damit zubringen, um zum warnen⸗ 
den Beiſpiele aller Menſchen ſein Leben von Kindheit an zu er⸗ 
ählen. Als vorläufige Notizen erfährt man Folgendes von 
hm: Welti, 36 Jahre alt, iſt aus dem Frickthale gebürtig. 
Er beſuchte die lateiniſche Schule zu Baden und wurde, ſobal 
er ausſtudirt hatte, in Rohrdorf als Kaplan angeſtellt. Da 
er ſich in ein liederliches Leben eingelaſſen hatte, bedauerte dle 
Gemeinde ſeine Verſetzung nach Wohlenſchwyl nicht im Ge⸗ 
ringſten. Da er ſich hier Vieles anſchaffen mußte, wurde er 
in Schulden verſetzt. Dieſer Umſtand, verbunden mit ſeinem 
Hange zu Spiel, Wolluſt und nächtlichem Schwelgen, trieb 
ihn endlich zu dem Entſchluſſe der Brandſtiftung und der Be⸗ 
raubung des Poſtwagens. Drei Mal zündete er Gebäuli 
keiten in Wohlenſchwyl und Mägewyl an; drei Mal überfiel 
er den Poſtwagen von Aarau nach Zürich und entwendete 


demſelben 1400 Franken. Doch das Maß feiner Sünden war 
voll. Als er einſt eines Abends ſpät mit Schweintreibern im 
Wirths hauſe ſpielte, entfernte er ſich auf kurze Zeit. Nachdem 
er zurückgekehrt, entſtand im nahen Hauſe Feuer. Da fiel 
der Verdacht auf ihn. Er wurde im Pfarrhauſe ergriffen und 
nach Baden abgeführt. Zwar läugnete Welti im Anfange 
hartnäckig. Mehrere Verſuche aus dem Kerker zu entrinnen, 
mußten aber den Verdacht gegen ihn ſteigern. Endlich ſollte 
körperliche Jag gegen ihn angewendet werden. 
Nachdem der dritte Verſuch zu entwiſchen, mißlang, und 
m hrere Gerichtsperſonen feinen Kerker beſichtigten, begehrte 
er Verhör. Er bekannte nun, daß er Räuber und Mordbren⸗ 
ner ſey, und daß er drei Mal, und zwar mit Freuden den 
Poſtwagen angefallen habe. Er wiſſe und kenne ſeine Strafe, 
er habe das Schwert des Henkers verdient und bitte die Strafe 
ſchnell zu vollziehen. 

Bern, vom 1. Junt, Auf Anzeige des Franzöſiſchen 
Botſchafters, daß die noch übrigbleibenden Savoyer⸗Flücht⸗ 
linge alſobald, ohne Abwarten der früher von Frankreich ſelbſt 
angeſetzten Termine, abreiſen könnten, hat der Reglerungs⸗ 
rath den Pollzelbehörden den Befehl ertheilt, die Entfernung 
diefer Flüchtlinge auf der Stelle zu veranſtalten. 

Die Regierung von Aargau fordert mit Beziehung auf 
den Beſchluß des gr. Raths vom 17. Mai, in einem Kreis⸗ 
ſchreiben die Stände auf, die Geſandten an die nächſte Tagſaz⸗ 

ung dahin zu inftruiren, daß auf gemeineidgen. Wege auf 

urücknahme jener Zumuthung gedrungen werde, derzufolge 
bei Paßausſtellungen die Schweizeriſchenz Regierungen aus⸗ 
drücklich verantwortlich ſeyn ſollten. Beſogle Zumuthung 
kränke die Schweizeriſche Nationalehre und verletze dle Unab⸗ 
hängigkeit der Eidgenoſſenſchaft. 

Der Regierungsrath von Bern hat ein Kreisſchreiben an 
15 eidgen. Stände erlaſſen, worin er ſein Verfahren 
n der Polenſache, ſeit dem Auszuge gegen Savoyen bis auf 
die letzten Tage, als völlige Bllligung verdienend, darſtellt; 
von dem früheren Verfahren, welches alle die großen und 
allgemeinen Ungelegenheiten muthwillig veranlaßte, ſchweigt er. 

chwyz. Herr Landammann Nazar Reding zeigte dem 
Kantonsrath an, daß er ſich von den Geſchäften zurück ziehe; 
jedoch erwartet man, er werde die nächſte kandsgemeinde noch 
präfidisen. In Bezug auf des Kantons Statthalters Diet⸗ 
helm Ebrenſtreit mit Präſ. Schmid (f. Nr. 115 der Breslauer 
Ztg.) erkannte der Kantonsrath, die in Folge Ausſtandes 
mangelnden Rick ter ſeyen durch die Bezirksgemelnde der March 
u erfehen; übrigens werde beſtimmt er wartet, daß Herr 
iethelm an der Landsgemeinde nicht erſcheine, auf welchen 
Fall auch Herr Schmid angelobt habe, nicht zu kommen. 


inen 


Savoyen'ſche Gränze, vom 28. Mai. Die Sardini⸗ 
ſchen Truppen, die ſich in Savoyen befinden, belaufen ſich in 
dieſem Augenblick auf mehr als 10,000 Mann eine größere 
Zahl, als ſeit dem Jahre 1815 jemals in dieſer Provinz verei⸗ 
nigt war. Ein ziemlich beträchtliches Truppenkorps fit ſeit 
einigen Tagen in Domodoſſola angekommen. 


f Aus Sondrio wird geſchrieben, daß die große Commer⸗ 

zialſtraße über den Splügen, welche Italien mit dem ſüdweſt⸗ 
lichen Deutſchland verbindet, am 5. Mai eröffnet ward; eben: 
fo wurde die Militairftraße über das Stilfſer⸗Joch in gangba⸗ 
ren Stand hergeſtellt und am 18ten d. M. eröffnet. 
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en⸗ 

3 re = Mai. it Fürflin von 92 
erg iſt von Florenz hier angekommen. f 

urin, vom 21. Mai. In Chambery if die no 

hende Ankunft JJ. MM. des Königs und der erlicher 


ziell bekannt gemacht worden; es wird alſo ein fa 


Einzug Statt finden. da 
30 renz, vom 30. Mal. Aus Genua meldet mn C 
ein Sardin. Handelsschiff, mitten auf dem Meere, angeben 
L. Martin und einen Matroſen von dem untergehenſchm 
Franz. Schiffe Joſephine gerettet habe Die beider merten 
hatten die an eine Segelſtange geklammert und war ef und 
ken. Ihr Schiff war mit Steinkohlen beladen ache he 
an bem Morgen er Tages, an welchem die Unglü 
rettet wurden, untergegangen. 

Der Jeſuit Ne den; iſt von dem Papſte mit he 
derlegung des lezten Werkes des Abbe de la Mennag gelſele 
les dun C. oyant“ beauftragt worden. Au fo an 
einen Auszug aller gefährlichen Vorſchläge aus dend ſie be 
Werken des Abbé de la Mennais veranstalten, range 
kämpfen. Zu dieſem Zwecke will der gelehrte Jeſuit ö 
die neuere Zeitgeſchichte zu ſtudiren. i 

Dänemark. 1 10 

Kopenhagen, vom 3. Juni. Geſtern Nacht 
von der hieſigen Rhede das K. Dampfſchiff Kiel, berbün ; 
lundborg ab, von wo es Se. Maj. nach Aarbuus de 9 an 
wird. — Das K. Niederl. Linienſchiff Zeeum, mit run 
zen Friedrich Heinreich von Oranien am Bord auf 
Zlſten v. M. im Sunde an und lag heut dort noch Ya 
Rhede. 0 

Griechenland. a 

Nauplia, vom 24. März. Das Korps der Ge 
iſt ganz europäifch organiſirt. Sie find europälſch un f 
die zu Pferd find europäiſch beritten und, was die m 


jonnette gegeben, ge sen welche die griechiſchen S 
f felberwillen gepeigt haben. Da een 


gulaire Militär getreten find, und ſich nicht genug 
nen über ihre neuen königlichen Uniformen, a 
gemelnen Palikaren dieſes Beiſpiel nach. u vor 
nur an den Chefs, welche entweder die Gemeine die 5 
abhielten, in das reguläre Militär zu treten, OD“, der 
wenigſtens nicht als Beiſpiel vorangingen. Sufi gi 
Far iſt daran gewöhnt, fenem Chef zu folgen und u aur 
lungsweiſe nachzuahmen. — Vorzüglich iſt ae der kin 
ron dem neuen Kriegsminiſter, dem General bed tigkeit 
lich hier eingetroffen, und dem der Ruf ſeiner Th 
Fähigkeit längſt vorangegangen war. 1 


Demaniſches Reicht . He 
Konſtantinopel, vom 13. Mai. Die nom In 
dare find noch nicht hier angelangt, werden aber bis 70 
3 Tagen erwartet; fie werden, wie es heißt, vo mein ö 
bier verweilen. — Ueber die Ber.obung der Prnde dere 
liha enthält die Türkiſche Zeltung noch Fol endes en gi elle 

Mai von dem Sultan, als der von den ol wude 

geprieſene Tag, zum Verlöbniß beſtimmt war, f 

4 


re vo 
Deſchon . 6 


dag In 


5 
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Anzahl 
tenen J, Perſonen durch den Oberſien der it. 
des Schriftlich in das Serail en Bette 


Proppeten.ä 0 

da w antels ſtößt. 
Lacgenke and ache der on die Juwelen und die Verlöbniß⸗ 
Schi erſohn erwählte M ee Hall t pace der 


lehnen, dle dy urwerehren gedachte zurecht gelegt, und hin⸗ 
Rail ang du N 
Thore gelangt, ftiegen alle Würdenträger unter dem mittlern 
deere und begaben ſich zu jenem des Harems. — 
Celedniſſef eltherfömmlichem Gebrauche der Sultane die 
dem Tho! 2 fogenannten Emin⸗Gemache, welches nächſt 


dies ma arems iſt, vorgenommen wurden, ſo befahl 
löbnit Inen heuerungstiebende ultan doch, daß 85 — 
damit mache des Propheten⸗Mantels vollbracht werde, 


h Aga, mit bei fte Fü 
d , den Zeugen für die untadelhafte ; 
— am Haren den beiden Verſchnittenen: Resch Sale 
fi un ou Aga, 
te gem Intendanten des Großherrlichen Schatzes. 
Vance dee Mufti ſtellten jich der erstens ar ai 
5 gen; der Sroßherrlichen Schwiegerfohng und deſſen zwei 
ir der Groß — 2 — Paſcha, Tahir Paſcha und der Mu⸗ 


ber fein nach Petersb 
eierli urg hatte. 2 
Dee ung noch Miniſter, Paſchas, Prieſter 
nied 
S he 
Sac de zwei Rauchfäſſern gereicht, worauf ge: 
deer Aid Prophezeihte Stunde eintrat, ſprach der als Ober» 
Sn 
e 
Sa erden en ausgeſprochen und angenommen worden 
(ap Ech Juſſuff 
Berg Mi 
am zum As wer, welche hergebrachter Weife dem Bräu. 
be gereicht 2 werden pfle 5 —— 
SHE Pforte 90% Oberhof meiſter der Prlnzeſſin, dem ſich 
Gdiegerfopn des Sertaskers befindlichen Erzen 
e. 
n eichen 16 ü 
te ſelben Aga der Prinzeſſin — — ließ, — — & 


rauringe vertritt. — Das i 
Waffenhaus iſt nun vollendet. 8 


Amerika. 


eini 
Belpieben „eftinbifchen Colonieen geht man damit um, 


5 ntigua nachzu 
al gänzlich zu emanchyicens | e 


uch den Vortheil von dieſer Inden man fich unteran⸗ 


liberalen Maaßregeln vers 


ſpricht, daß eine Menge Geld, welches die Sklaven b'ſitzen 
und verborgen halten, alsdann in freie Circulation kommen 
werde. 

Aus Vera⸗Cruz hat man Nachrichten vom 14. April. 
Die Merlcanifche Regierung fol dem Inſurgenten Bra vo 
Vergleichs⸗Anträge gemacht uud dieſer ſie angenommen haben. 
Er foll auf drei Jahre nach Frankreich gehen und dort von ei⸗ 
nem Jahrgehalte leben. In Mexico beabſichtigte eine Partei, 
den Gen. Santa Ana auf Lebenszeit zum Präſidenten 
zu ernennen. In Mex co ſollen 1 Mil. 50,000 D. bereit lie⸗ 

en, um, gleich nach Herſtellung des Friedens, nach Vera⸗ 

ruz gebracht und von dort aus nach England verſchifft zu 
werden. Das zuletzt eingetroffene Schiff bringt nur 2500 
Dollars. Nur Canalizo hat ſich im Mexicaniſchen noch nicht 
zum Ziele gelegt. $ 


Miszellen. 


Berlin. In der 130ſten und 131ſten Verſammlung 
des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues 
am 4. Mai und 1. Juni d. J. wurden unter anderem vorge⸗ 
tragen: Die Mittheilungen des Gutsbeſitzers Herrn Dr. 
Cranz zu Bruſenfelde bei Fiddichow, über die Anzucht einer 
in der Gegend von Schulpforte und Memmleben in der gold⸗ 
nen Aue, unter dem Namen Wechſelweitzen, häufig gebauten 
Weitzenart, die abwechſelnd als Sommer- oder Winterfrucht 
benutzt wird. Ferner die ee des Garten⸗Inſpek⸗ 
tors Herrn Schweykert zu Gaib ech bei Würzburg, über 
feine Methode der Anwendung des friſchen Waldmoofes ſtatt 
der Gerberlohe zu Treibkäſten c. Eingeſandt waren noch: 
von der Acker⸗ und Gartenbaugefellfchaft in New⸗York eine 
anſehnliche Partie Saamen der geſuchteſten nordamerikani⸗ 
ſchen Bäume und Sträucher, die der Landesbaumſchule über⸗ 
wieſen ſind, und der neueſte Jahrgang des von dieſer Ge⸗ 
he herausgegebenen, Pachter- und Gärtner: Maga- 
zins ꝛc. 


Das Journal des Debats erzählt: Neulich kaufte Einer in 
einem Laden Makronen, und als er ſein Papier anſah, fand 
er unten den Namen: Voltaire, Königl. Kammerherr. Bei 
genauerer Betrachtung ergab ſich, daß es wirklich ein nickt 
herausgegebener Brief des großen Mannes war, in welchem 
er den Generalkontrolleur dee Finanzen bittet, die Hälfte ſei⸗ 
ner Penſion von 2000 Fr. dem unglücklichen la Harpe zukom⸗ 
men zu laſſen. Dieſer Brief konnte wohl noch zu andern wich⸗ 
tigen Papieren führen. Den ganzen Band, in dem der Brief 
enthalten war, hat jetzt ein Tabakhändler an ſich gebracht, der 
ſich das Vergnügen nicht nehmen laſſen will, ſelbſt Nachfor⸗ 
ſchungen anzuſtellen. 


Die Herren Jeuir, Strohhutfabrikanten in Greenvk, ge: 
ben an, daß es ihnen vollkommen gelungen iſt, das Stroh in 
1 zu verweben. Sie verſprechen ſich, daß die 

Strohweberei binnen Kurzem das Flechten des Strohes gänz⸗ 
lich verdrängen werde. Die glatten Strohhüte würden hier⸗ 
durch nicht nur außerordentlich an Wohlfeilheit gewinnen, 
ſondern auch ein noch größerer Luxus⸗ Artikel werden, als fie 
es ohnedieß zuweilen ſind. Man ſagt, es ſei ohne Zweifel, 
daß man eben fo zahlloſe Muſter und Deffeins in dieſe Stroh⸗ 
hüte weben könne, als man in den Shawls von Edinburgh 
und Paisley bewundert. > 

* 
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Eine beftimmfe Perſon zur Erfüllung des Wunſches der 
gm Räthſelfreunde uns deſigniren zu laſſen, fieht einer 

eranſtaltung ziemlich ähnlich. Wir nehmen auf gera⸗ 
dem Wege Beiträge mit dem größten Vergnügen an, wenn 
fie gut ſind. Dies in ſchuldiger Beantwortung des an uns 
gelangten ſtädtiſchen Briefes. D. R. 


Theater. 
Lorbeerbaum und Bettelſtab, Schauſpiel in 3 Akten, 
mit einem Nachſpiel: Bettelſtab und Lorbeerbaum, von 
an von Holtei. 
enn dieſes Schaufpiel den Zweck hat, eine wahrhaft poe⸗ 
tiſche Dichternatur, im Konflikt mit der proſaiſch⸗bürgerlichen 
Welt, vor unſern Augen durch Reizbarkeit, Schwäche, Stolz 


und Unglück untergehen zu laſſen; wenn demnach das Ganze 


ein ins Melodramatiſche überſetzter Taſſo zu ſeyn ſcheint, ſo 
müſſen wir vor allen Dingen mit dem Verfaſſer rechten, daß 
er, bei der offenbaren Hindeutung auf Heinrich von Kleiſt, 
nicht auch fo weit gegangen iſt, feinen Heinrich (vor der Ge: 
ſellſchaft, die ihm augebört und zugleich alfo vor dem Publiko) 
mit einem Bruchſtück aus einer wirklich Kleiſt ſchen Dichtung 
einzuführen Wir würden dann ſicher wiſſen, daß wir einen 
bedeutenden Poeten vor uns haben, und der pfychologifch rich⸗ 
tigen Entwicklung ſeiner, bis zum Wahnſinn geſteigerten 
erzweiflung, gläubiger und mit größerem Intereſſe folgen. 
Ein Beweis 12 die Wirk ſamkeit des Drama's bleibt es jedoch, 
daß es uns t i o 
ſpannt, und daß dieſe Spannung mit den ſpätern Akten ſteigt. 
Eolche Wirkung kann lediglich der Wahrheit zugeſchrieben 
werden, welche auf ſämmtliche Charaktere verwendet iſt. Die 
praktiſchen Männer des Staates und des Lebens; — ihnen 
egenüber der ſtrebende, zweifelnde und endlich untergehende 
änger, zwiſchen beiden Theilen die vermittelnde Ausgleichung 
in den Perſonen einer wohlwollenden jungen Dame, eines 
künſtleriſch ſich dilettirenden Lebemannes; .. . . und endlich, 
als ein 1 Symbol des ſymboliſchen Lorbeerbaumes, 
der alte, treue Gärtner, das ſind die Hauptelemente einer 
wunderlichen, mit andern Fehlern behafteten, aber dennoch in 
jedes Herz dringenden theatraliſchen Productlon. 

Daß heine, von dem Augenblick an, wo fein dunkler 
Liebestraum zerftört wird, den Frühling für todt erklärt und 
feinen Lorbeerbaum verdorren läßt; daß dieſer Wahnſinn, mit 
dem er erſt willkührlich ſpielt, ſich ſpäter feiner bemächtigt, und 
ihn, den von Innen und von Außen Beſtürmten bändigt und 
nlederwirft; daß der Wahnſinnige, der das Gefühl feiner 
Ichheit verloren, zwanzig Jahre an dem Lorbeer⸗Bettel⸗ 


Stabe umherſchleicht, und erſt dann ſich ſelbſt wiederfindet 


und erkennt, als er die berühmten Werke des für todt gehal⸗ 
tenen Heinrich in Händen haltend, aus liebem Munde ein 
Lied hört, welches er im erſten Akte geſungen; ... das ift 
poetiſch und effektvoll. 5 

Das zahrreich verſammelte Publikum ſpendete reichen Bel⸗ 
fall, und auch der firengere Zuſchauer muß die Darſtellung als 
fleißig und gutgemelnt loben. Herr von Holtei fpielte den 
Dichter in der Art und dem Sinne, wie er ihn gefihrieben, mit 
ſichtbarer Beſtrebung nach einfacher Natürlichkeit. Herr 
von Perglaß und Madame Eike find unbedingt zu loben, der 
erſtere in ſeiner glänzend⸗dankbaren, die zwelte in einer un⸗ 
dankbaren und a um deſto ſchwierigern Rolle. Herr 
Nolte wurde von dem löblichen Beſtreben: den Konverſatiens⸗ 
ton zu treffen, einigemase verführt, in eine dem Dialog nicht 


otz dieſes Mangels, von vorn herein feſſelt und 


T 7 
R 7 2 1 3 U 
Freitag, den 13. Juni, zum erſtenmal:⸗ Du in Lat 


u: ein Uebelſtand, dee 
u verfallen; ein Ueheſtan g — 
* kleine Doſis — 26 0 ihre 


uf 


es 
rd. 8 


ganz angemeſſene Sprache 
ei Wiederholungen durch e 5 
Charakters, leicht abzuhelfen iſt. Frau von 
kleine Parthie im Nachſpiele mit unbefangener 
erndtete die lauteſte Theilnahme. An allen 
war der Eifer und der gute Wille ſichtbar. N 
Der Erfolg des Abends ließ vorausſehen, doß die 
noch öfter vor einem vollen Hauſe gegeben werden 


a Theatraliſcher Pfeil. 

Wenn Kunſt, klaſſiſche Dichtung, verbunden, 
eifrigften Streben nach gelingenden Darftellungen f} anette, 
Cyclus von Gaſt⸗Rollen in der Perſon der rühmli 75 
ten Schaufpielerin Fräulein Senger und dem He gelen 
Rott, verbunden mit den Seitens hieſiger Theatern Uebel 
wohlgeordneten Kräften unſerer Bühne mit der len pub 
bauch in die Schranken treten, daß das hieſige Beſagtem 

urch Anſchauung ſich die Ueberzeugung von oben 
u verſchaffen ſuchen wird, fo halten wir uns für = 
ie Benennung der auf dem Repertoir in Vorſchlag 
claſſiſchen Theater⸗Dichtungen zu veröffentlichen, 
benannte Künſtlerin und Künſtler mitwirken. — Be 
ſteins Tod, Kaufmann von Venedig, König Lear dee 
Ropaliſten, Wilhelm Tell. Nicht voraus zu beſtim uns 
hältniſſe dürften in einem, von einem Theil des Du folge! 
Anregung gebrachten 2ten Cyclus folgende bos 
laſſen: Ottokar, Zriny, Mirandoline, Fiesko; 
v. S. 


Wittelsbach. S. er 


Berichtigung. In der in unſerer geſtrigen en 
S. 2205. Sp. 1 befindlichen Miszelle, worin ein 12 
Töchter zur Ehe ausbietet, iſt die Summe der Aus 
jeden ſtatt 2000000 leider nur 2000 Thlr. zu leſen. 


bheater⸗Nachri ch 


t. 
ſpiel, oder: Der ſchottiſche Mantel. Sp 
von Hrn. von Holtei. Roſalie, Frau v. Holte, Bus 
Herr v Holtei, vom Lönigſtädter Theater zn N.. 
Hierauf: Die Kofen des Henn Aale 


om 
Zum Beſchluß, zum erſtenmal: Ein Achtec , oe 


Herr 
Sonnabend, den 14. Jun: Der Kaufmann von za 


F. z. O Z. d. 14. VI. 6. H. U III. 


Verbindungs- Anzeige. 
Als neu Vermählte empfehlen ſich: 
Breslau, den 11. Juni 1834. 
Eduard Worthmann. 


« i ee 
ebal 
Emilie Worthmann, geb. N 


h 


D 


| 6% Rtlr. 
Neuartöde. 1288 r 


en 
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Di Verlobungs-Anzei e 
ür, Bogen hlerorts vollzogene Berlobun unſerer Toch⸗ 
9, beet, mit dem Herrn E. G. Friedmann in Fe⸗ 
unden — — daß theilnehmenden Verwandten und 
ebe 7 
Geza, den 12. Juni 1884 gen 
J. Bial, nebſt Frau. 


us Verlobte empfehlen ſich: 
f Louiſe Bilal. 
| R E. G. Friedmann. 


Be - — 
lau, Ann Anfiguar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 in Bres⸗ 
deri then ausgezeichnet ſchönen Exemplaren zu haben: Ges- 
groß ſpanſſch. Ming. lat. 4 Foliobde. f. 12 Rtlr. Wagener, 
22 Kir ch. und deutſch⸗ſpan. Lexikon. 4 Bde. 1801. L. 
N Adelung, groß deutſch. Lexikon, 4 
BC, u. dente L. 24 Ntlr. f. 12 Rile. Möller, ſchwediſch⸗ 
kü, voulgtlcheſchw, Lerikon. 3 Bde. 9. 9 Rtlr. f. 6Rtir. 
Boe, Lu, Pſtanzenſyſtem, nach d. 14ten Aufl. äberſetz. 

che. 3 > Rtlr. f. 8 Rtlr. Bloch, Naturgeſchichte d. 


mit Kupf. Lp. 25 Rtlr. f. 10 Rtlr. 


in gg Ahgen, Et 
a fh, Eoäblungen und Novellen in 1 Bde. 1830. neu. 


tlr. 


Au „Hfrb. öne Taſchenbücher in gro⸗ 
n 5 ahl zu billigen Preiſen. Sauren pen 


i ür die Herren Chirur⸗ 
aſelbſt ein fil bernes kompletes Beſteck billig zu 


Bekanntmachung. 


Nanen der Köni lich Sächfi 8 
iſchen Ober⸗Amts⸗Regierung des 
aner Öberlaufie iſt über die Bewälfine 95 von 
& einem N Auguſten vonuechtritz auf Tzſchocha 
dan rende des 05 Oktober 1722 abgefaßten Teſtamente für 
die dit ein Nenn Uechtritziſchen Geſchlechts geitifteten Sti⸗ 
al Genehmfagulatip entworfen worden, welches, nachdem es 
de wan Buben 0 1 77 e 
dt 5 den von Uechtr en Geſchlechts⸗ 
N fon, en zur Auslaſſung und ern 5 3 2 


; inden Leipzig, Löbau, Berlin, Weimar und Ma “ 
> ün⸗ 
nee angenden Ed ctallꝛdungen, nicht nur die unter ge⸗ 


je, Bedin 
letzt lebe gungen zum Genuſſe i 5 
daten Hausen Miglled r ds ie 2 fipentil fetbft beruf 
Nach leine, nn Töſchocha, Logzu, Ebersbach, Eohlau am 
Andorf gerranmaunterf, Mierer⸗ und Mittel: Langölfe, 
fend ſtertolz, lezen, Mühlgaft, Großendorf, Gebhardtsdorf 
Danden auch uo ſchön(Lütſchöna) und Rofula bei Weiſſenfels, 
Madten, weiche dine alle von Uechteitzſchen Geſchlechtsver⸗ 
nung dei ine einen Anfpruch auf Berücfichtigung ihrer 
lenem Regulative zu haben glauben, sub poena 


raeclusi und bei Verluſt der einem oder dem andern zuſtehen⸗ 

n Rechtswohlthat der Wledereinſetzung in den vorigen 
Stand vorgeladen worden ſind, warn 

den achtzehnten Auguſt 1834 
bel der gr der Ober-Amtö-Regierung perſönlich oder durch 
gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
znen, auch binnen der nächſten 8 Wochen ihre Erklärung bes 
U glich jenes Regulativs, welches ihnen vorgelegt werden wird, 
abzugeben, ſodann aber ‘ 
den vier und zwanzigften Oktober 1834 
der Eröffnung eines Präcluſiverkenntniſſes ſich zu verſehen: 
ſo wird dieſes auch hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Budiſſin, den 22. Januar 1834, 
Königlich Sächſiſche Oberamts⸗Regierung des Markgraf⸗ 
thums Oberlauſitz. 


Proklama. 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗-Amte werden hiermit 
A. folgende angeblich verbrannte Hypotheken⸗ 
f nfirumente: 

1) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 7. Juli 
1827 nebſt Hypotheken⸗Schein vom 10ten deſſelben Mo⸗ 
nats und Jahres über 140 Rtlr., intabulirt für den Erb⸗ 
ſcholtiſei⸗-Auszügler Franz Ilgner zu Zinkwitz auf dem 
Bauergute Nr. 11 zu Seitendorf, 8 

2) das Schuld⸗ und Hypotheken: Infirument dd. 4. April 
1816 nebſt Hypotheken⸗Schein d. d. 8. April 1816 über 
800 Rthlr., intabulirt für denſelben Gläubiger ad 1 auf 
dem Bauergute Nr. 14 (alte Nr. 10) zu Seitendorf, ſo wie: 
B. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu er⸗ 

mittelnden Sand mannſchen Erben zu Wieſenthal, für 
welche Rubr. III. Nr. 1 auf der Häuslerſtelle Nr. 52 (alte Nr. 
44) zu Seitendorf laut zu den Acten nebſt Privatquittung des 
i Fele Welzel d. d. 22. November 1800 eingereich⸗ 
ten Hypotheken⸗Inſtruments d. d. 11. November 1794, 46 
Rt hir. intabulirt find, fo wie deren Erben, Geffionacien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getieten find, öffentlich vorgeladen, 
um ihre Anſprüche mündlich oder ſchriftlich und zwar laͤngſtens 
in termino den 21. Sulic. Vormittags 11 Uhr hier⸗ 


ſelbſt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtiziarii geltend 


zu machen, oder aber gewä:tig.zu ſeyn, daß die beiden Inftru- 

mente ad A werden amortifirt und an ihrer Statt neue werden 

ausgefertigt, die Poſt ad B dagegen auf den Grund des Amor⸗ 

tifationg- Urteld gelöfcht werden wird. 

Frankenſtein, den 8. April 1834. 

Das Gerichts-Amt der . Sri 
eil: 


Brau- und Brennerei-Verpachtung. 

Die zur Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau gehörige be⸗ 
deutende Brau- und Brennerei nebſt Schank⸗ und Krug⸗Ver⸗ 
lags rechten ſoll von Michaeli a, c. ab anderweitig auf drei 
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 
15ten Juli c., früh um 10 Uhr, in der Rent⸗Kanzlei zu 
Schloß Ober⸗Glogau angeſetzt, zu welchem cautions fähige 
ſachkundige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Sr 

Die Dan liegen in der hiefigen Rent⸗Kanzlei 
zur beliebigen Einficht vor. 4 

Ober⸗Glogau, den 3. Juni 1834. 
Herrmann. 


* 


Subhaftations = Patent. 
Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des dem dormali⸗ 
gen Kaufmann Stilke gehörigen, gerichtlich auf 368 Rtlr. 
Sgr. abgeſchätzten Gartens sub Nr. 1 des Hypotheken⸗ 
Buchs von den Gärten der Stadt Trebnitz, iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 16. September 1834, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Parthelen⸗Zimmer vor dem 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Weniger ans 


beraumt worden. f ; 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine eingeladen. 

Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗Schein, find zur Ein⸗ 
ſicht der Kaufluſtigen an der Gerichtsſtelle ausgehängt. 

Trebnitz, den 15. Mal 1834. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
g Schü z. 


Bedeutende Herrschaften, Dominial- und 


Rustical-Güter 
in hiesiger Gegend als am Fulse des Gebirges und in 
Oberschſesien, so wie in den angrenzenden Provinzen, 
welche feine Schaafheerden, bedeutendes Holz und Wie- 
senwachs haben, sind unter sehr vortheilhaften Be- 
dingungen sowohl zu verkaufen, als auch auf hiesige und 
auswärtige Grundstücke zu vertauschen. — Eben so sind 
mehrere Güter zu verpachten. 
Anfrage- und Adreſs-Büreau, 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch). 


Berfaufs » Anzeige. 

Das zum Nachlaß der Wittwe des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Barkow gehörige Vorwerk zu Krotoszyn sub Nr. 3, beſtehend 
aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, einem Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten von 9 M. M. 71 Q. Ruthen 7 Quart ſtädti⸗ 
ſchen Acker, nebft zugehörigen Przydzlalken und Fe dwieſen 
und dem fogenannten Schäfer⸗Acker, zuſammen 212 M. M. 
34 Q. Ruthen, feit längerer Zeit an den Poſthalter Falken⸗ 
halm bis Johannis 1835 für eine jährliche Pacht von 215 Rtl, 
verpachtet und im Jahre 1828 nach Abzug des, dem Pächter 
Riede Inventarii auf 3857 Rtlr. ohne einen Anſatz für 

e Gebäude abgeſchätzt, ſoll aus freier Hand verkauft werden, 
und lade ich hiermit ergebenſt Kaufliebhaber ein: ſich am 
2. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Vorwerke 
bei mir mit ihrem Gebot zu melden, und eintretenden Falls 
den Abſchluß des Kauf⸗Contracts zu gewärtigen. Taxe und 
Verkaufs⸗Bedingungen liegen in Krotoszyn bei dem Herrn 
Kreis⸗Secretair Kuſche, und in Breslau bei den Herren 
S. J. Stempell und Comp. zur Einfict bereit. 5 

Stargard in Pommern, den 6. Juni 1834. 


Bark o w, 
Juſtiz⸗Rath und kandſchaſts⸗Syndlcus. 


RER eee een 
g Futter=- Hafer 
wird billigſt verkauft 


Schweidnitzer Straße Nr. 28, > 
von der Zwinger: Seite eine Stiege hoch. 


RIESEN — 


\ 


In Folge der bewirkten einzelnen Verpachtung Me 
nialfelder werden Freitags den 
9 Uhr anfangend, auf dem herrſchaft ichen Melerho nde 

el, zwiſchen Neurode und Glatz liegend, na 
fin bel hoc nen reine etenden verkauft 
liebhaber höflichſt eingeladen: E ſheerde / 
I. die ganze daſige veredelte einſchürige Schaa 
ſtehend aus Be 
194 Stäck Mutterſchaaſen von 2 bis 


172. Schöpſen deſſelben Alters 
74 Jahrüngen beiderlei Geſchlecle 
109 TLämmern dito 


fern ir 
IL in mehreren Acker⸗ und Wirthſchaſtsgeräthe 7 
in Foſſenwagen, 
Ernteleitern, 
Schlitten, 
Ketten, 
Ackerinſtrumenten, 
Geſchirren, 
Schaafſcheeren, 
—— 
ranntweingeräthſchaften, 3 
einer Handſchrotmühle, 
Gewichten, 
er großen Siedemaſchine, N 
aafraufen, 
isa und Nia andern Am: um BO fan | 
owitz bei Glatz, am 8. Jun . 8 
Feledrich Felber von Felt a 
Königl. Oberſtlieutenant, im ; 


Verloren. uu 


N lle n, 
Ein Diamant:Ring, deſſen Reif mit Baum ren, 
Felt war, im Werthe De 20 Rthlr. iſt verloren Me 
wird der ehrliche Finder erfucht, denfelben beim port 


Der Heinze, Odergaſſe am Eliſabeth⸗Kirch > 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. . 
Auktion. A 
Einiger zum Nachlaß des Zeichnentehre aber 2 
hoͤriger Hausrath, Oelgemaͤlde, beſonder I) 
Zeichnenunterrichte ſich eignende Kupferſtiche vol 


itt. 0 f, 
i „ Vorm 
zeichnungen, werden den 16ten d., je: t | 


Uhr an, Albrecht: Strafe in Stadt per) 
verſteigert. Pfeiffer, Aukt.⸗ . 


Mein» Auktion. N 


A im 7. 

Montag, den 16. Juni früh um 9 Uhr, ſollen en 

Karlsplatz Nr. 3, zur Räumung des Lager hel 0 
J. F. Günther, gar, 83r Johannisberger To 

alter Stein» und Leiſten⸗Wein, ganz alter 

Meneſchauer⸗ Ausbruch, wie auch diverſe HM 

Wein Gebinde meiſtbietend verfteigert 1. Föhn fe 


„ 


| — 


Meubelverſtei | 

5 gerung. i 

d. W. Startsperänderung werden Dienſtag den 17ten 
rere i hlauer. Thor, Kloſter-Straße Nr. 83, meh: 


in gutem . 5 
mich Zuſtande ſich b in d 
mich versteigert. ſich befindende Meubeln durch 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Anzeige. 

Yayanı abgerichtete Dompfaffen, graue und grüne 
beim hen und ein zahmer Kackadu find zu haben 
N Vogelhaͤndler Habermann, 
im goldnen Schwerdt, Nicolai-Thor. 


Mei 7 
Aae d eine eg Pacht des Amts Adelnau abgebend, 
18 hier in! edeutende Quantität Rindvieh verficdenen 
Baben bei Abd öffentlich den 30. Juni verfteigern laſſen. 
1 elnau, im Großherzogthum Poſen. 


a C. v. Gräve. 
Feinſte 


Schaal Bordeaux ⸗Liqueure, „Catharinen⸗ Pflaumen 

Punsch Brabanter Sardellen, fang Capern, 

Soll Ehen Wurft, eingemachter oſtind. Ingber, ächt 

Wied. Saß ach- nee n Haufenblafen, 
i bra 2 izer und Limburger Käſe, weiße 

Kunen Perl⸗Sago, verkauft billigſt: e ee 

’ Carl Wyflanowskl, 
| Ohlauer⸗Straße im Rautenkranz. 


S * 
= an go promenabe am Kaiferthor iſt ein Geldbeutel mit 
ende Ede gefunden worden, der ſich als rechtmäßig aus 
tion. Eige 8 
ns. 8 kann ſolchen gegen Erſtattung der In« 
Rpfang * erg nur des Morgens vor halb 8 Uhr, 


8 E. W. Pinzger, 
Rn Schmiededrücke Nr. 40 2te Etage. 
el 3 
weine Gi dung per öten Klaſſe 6Yſter Lotterie traſen in 


1000 Rilr. auf Nr. 78884. 


Wel En Rtlr. auf Nr. 28229. | 
. auf N r. 22036. 28230. 32170. 40606. 78876. 91333. 
r. A 14802. 16984. 22031. 33. 40. 24778. 
3 92. 93. 29255. 32168 40602. 46599. 
0 705. 52505. 59922. 64703. 60. 76472. 
li. auf Nr. 78872. 88_81046. 49. 
r. 25 13674. 139657. 14803. 4. 5. 14905. 
8 19753. 22034. 35. 37. 23580. 82 88. 
54 = 80. 28227. 28394. 95. 29258. 32152. 
1 ” 69. 39279. 40605. 42916. 46492, 
m 55 55 59924. 64704. 76209. 76662. 78886. 
un t Roofen { 7 89478. 80. 91331. 91661. 92047. 49. 
N Hide he Hein Laubach aus Den Kollekten der Ders 
rs dr ex u i i 
gen und Auswärtigen ganz 5 e 


Julius Steuer, am Ringe Nr. 10. 
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Bei Ziehung öter Klaſſe 6öfter Lotterie ſielen nachſtehende 
Gewinne in meine Einnahme, als: i 
1000 Rtlr. auf Nr. 2893. 
1000 Rtlr. auf Nr. 66587. 
500 Rtlr. auf Nr. 10537. 
500 Rtlr. auf Nr. 20559. 
200 Rtlr. auf Nr. 5872. 17736. 64. 45497. 88624. 
100 Rtlr. auf Nr. 5190. 92. 10581. 13659. 65. 
42996. 43001. 44463. 45483. 
59920 64738. 76474 
50 Rtlr. auf Nr. 2886. 2900. 3460. 5184. 87. 88. 91. 10518. 
31. 36. 11401. 3. 7. 8. 18. 24. 13656. 79. 
16958. 64. 80. 84. 17721. 40. 79. 81, 88. 
19119. 21. 24. 20552. 63. 21691. 28313. 40. 
52. 69. 73. 84. 92. 93. 29255. 73. 78. 34096. 
39506. 68. 73. 83. 43003. 9, 43482. 90. 91. 
99. 44401. 15. 16. 42. 81. 84. 92. 93. 46791. 
99. 46812. 22. 59922. 47. 64703. 13. 22. 41. 
54. 60. 61. 66576. 76472. 75 82031. 33. 35. 
42. 88602. 4. 15. 19. 27. 33. 42. 91588. 92. 
98. 626. 36. 38. 47. 49. 58. 64. 55. 57. 


99753. 60. 

40 Rtlr. auf Nr. 2881. 84. 83. 90. 91. 3455. 59. 5176. 77.85. 
99. 5841. 43. 47. 86. 90. 95. 99. 10513. 14, 
17.25.83. 11409. 11. 17. 22. 25. 29. 32. 35. 
47. 13655. 74. 76. 81. 90. 94. 16955. 56. 66. 
67. 68. 78. 79. 82. 87.97. 98. 17710. 18.19. 
25. 38. 59. 60. 63. 68. 80. 82. 86. 19107. 
16. 20. 29. 41. 42. 44. 
61. 62. 64. 79. 81. 82. 
25197. 28303. 6. 15. 39. 49. 60. 65. 66. 70. 


67. 69. 7 
24. 26. 28. 46. 88610. 
35. 37. 38. 50. 91599. 600. 8. 11. 13. 23. 
37. 61. 99751. 55. 62. 63. 72.73. 


Mit Looſen zur erſten Klaſſe 70ſter Lotterie empfiehlt ſich: 


Auguſt Leubuſcher, ; 
Blücherpla Nr. 8, zum goldnen Anker benannt. 


i ——é— —Z⁴vVs— 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeftatteter 
Knabe don 13 dis 14 Jahren wird zur Erlernung der Wein⸗ 
handlung gefucht. Näheres Riemer zeile Nr. 23. 


Olage -Handſchuhe werden nicht mehr zur Wäſche abge⸗ 

N Carlsſtraße Nr. 1 bei Lange, ſondern Untverfitätöplag 

r. 12 bei Weidner. 5 
Schmidt, Lehrerin der Kunſtwaͤſche. 


Glage⸗Handſchuhe werden gewafchen A 1, 2, 3, 4 Sgr.: 
Unioer itätsplatz Nr. 12, bei Weidner. : a 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit, den 15. Juni, nach 
Berlin; zu erfragen: 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


Schönen Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich erhlelt in Commiſ⸗ 
fion: Carl Wyſianowski, 
Ohlauer⸗Straße im Rautenkranz. 


Eine gute Bäckerei 
iſt von Johanni ab, billig zu vermiethen. Das Nähere beim 
Eigenthümer, Scheitniger⸗Straße Nr. 28. 


,. :., ED = DEZE DI RER 

Ein in Poſen ſehr vortheilhaft belegenes, in guter Nahrung 
ſtehendes Eiſen⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft, wozu ein Ka⸗ 
ital von circa 3000 Rtlr. erforderlich, Aſt eingetretener Um⸗ 
ände wegen zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber ertheirt 


güfigft Herr Carl Friedrich Bock in Breslau, Ring 
Nr. 13. b 


Wenn Jemand Flaumfedern, geſchliſſene und ungeſchliſ⸗ 
ſene Bettfedern zu verkaufen hat, fo werden ſolche gekauft: 
——— Nr. 23 par terre, dem Kinderhoſpital ge⸗ 
genüber. a f 


Brauerei - Verpachtung. 

Eine hieselbst sehr gut gelegene Brauerei nebst 
Schankstube und Wohnußg, weiset zur Verpachtung 
nach das Anfrage- und Adrels- Bureau im alten 
Rathhause. 


riſche Ziegenmilch iſt täglich zu haben, Karls⸗Straße am 
Küng Palais beim Herrnprotſchſcher Kuhpächter. ß 


Barom. reducirt auf OR. 
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Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 
Temperatur im freien Schatten 


ö p ſe 


itte S 1 ; 
ftehen bei dem Seminle acdc zum Be 


= 76 eine 
Zu vermiethen iſt auf der Ohlauerſtraße Nr. en. 
blirte Stube vorn heraus, im dritten Stock zu erftag 
Zu vermiethen iſt eine freundliche Wohnung fir 
Schmiedebrücke Nr. 30. 5 


de. * 
Angekommene Frem bg 


Den 12ten Jany. Rautenkranz Ruß, Ge f mb 
Troszezonsti a. Kiow. — Hr. Landesälteſter v. RO „ ut 
Zürpis. — Hr. Rittmeift. v. Paczenski a, Kreugbu Beh me 
Gutsbeſ. v. Rzepecki a. Gurka⸗Duchowna. r. fi 6. Dir 
Lehmann a. Brieg. — Hr. Apotheker Schmielowskt Heier 4. 
Schauſpiel⸗Unternehmerin Fr. Faller a. Glogau. — 5 6 
Hr. Referendarius Müller a. Polen. — Hr. a 0. 
Goslau. — Weiße Adler. Hr. Gutsbeſ. v. Schein gr Ku 
Hr. Kaufm. Stoye a. Magdeburg. — Gold. Gan Walden, 
rath Heller a. Sbrgeue, — Die Kaufl. Hr. Doͤring r. Kea un 
Hr. Fee; a Frankf. a/ M. — Gold. Krone. Behſag 
Nimptſch a. Wüftewalteredorf. — Wegebaumeiſter Katte . 0 
a. Schweidnitz. — In 3 Bergen. Hr. Major 9. owa 4% 7 
wit v. Lten Uhl, Reg. — br, Graf Karl v. Koko 
men. — Gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. Lübeck 4 . e 
Hr. Frauenholz a. Bayreuth. — Gold. Zepter, gent 6 
Med. Fuchs a. Brieg. — Rothe Löwe. Hr. Haube wen, 1 
Aſſiſtent Hoffmann a. Bromberg. — In 2 gold. um, bl, 
Oberſt v. Hertell a. Klein Deutſchen. — Gol d. Ba 1· Be 
perintendent Eiſenhauer u. Hr. Stadtrath Brauer "7 9 
Hr. Landesälteſter Graf v. Pfeil a. Johnsdorf. zu G Kto“ 
Privat⸗Logis. Schmiedebr. 64 Kaufmannefz ze ni 
wska a. Graudenz. — Eliſabethſtr. 4. Hr. Kaufm. am 
kau. — Reußſcheſtr. 47. Handlungs⸗Kommis Schneide ß 


— 


Pſychrometer Mittel 


Rai 2u. Nm. 10 u. Ab. 18 u. Er. zu. Nm.] 10 Uu. 2b. 18 u. Fr.] höchſte ] tieffte | d. Oder Du. Sp. T. Pkt.] D. Stg. . 

24 271.2 | 2799 | 27,82 1540114 776 |4+15,41+5,6 [15,0 2.98 3 50 0,5580 R 

35 | 2774 72 | 271 |#101]+54 +46 |+124|#30 |4+126 301 +3,40, 0,790 

26° | 2770 | 7,69 | 2771 |+73 |+5,8 +62 |+73 |+42 |+110 8,10 +3,80] 0,805 

27 277 |2770 255 |+9,2 [6 +76 |+9,2 |4+6,0 [10 8.14 +4,00] 0,787 

28 | 2768 | 9,76 | 2779 |+46 |+54 (r41 471 |4+20 |#10,8 290 |+3,08] 0,890 
29 28,1 2778 | 27,61 8362 778 +83 442 |+100 283 40 0,568 
30 19752 2,6% 1762 [10,8758 |+62 |+108.+50 |+94 987 78 0,755 | 


Getreide - Preife 
Hoͤchſter. 

Walzen: 1 Ktlr. 12 . — Pf. 

Zn 1 Rtlr. 3 2 — Pf. 

GSGerſte: — Ktlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

— Ktlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


afer: 


Mittlerer 


1 Kilr. 3 Sgr. 6 
1 Rtlr. — Sgr. 3 
— Ktlr. 21 Sgr. — 


Breslau, den 12. Juni 1834 | 


Niedrlgſter. 
1 Re 5 Sgr. — K 1 
. — Ktlr. 27 Sgr. 6 5 1 
, — Kltlr. 19 Sgr. 6 £ | 
Atlr. 17 Sgr. 6 9 ; na 


* 3 


